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Bundespräsidentenwahl 2016
Wiederholung des zweiten Wahlgangs

Der 2. Oktober 2016 wurde als Wahltag für die Wiederho-
lung des zweiten Wahlgangs der Bundespräsidentenwahl 

festgelegt. Der Stichtag (23.02.2016) bleibt unverändert.

NEU: EINHEITLICHE WAHLZEITEN
Um die Wahlzeiten zu vereinfachen wurde festgelegt, 
dass alle Wahllokale von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr für

die Stimmabgabe geöffnet sind.

Weiterführende Informationen bezüglich Wahlberechtigung und 
Wahlkartenbeantragung finden Sie auf der Seite 7.

!

Benefizveranstaltung & Präsentation 
der neuen CD „Die Dorfstürmer“

Am 5. November 2016 herrscht Feierstimmung im Gewäxhaus. Die Dorfstürmer feiern ihr 
5-jähriges Bestehen und präsentieren ihre neue CD im Rahmen einer Benefizveranstaltung. 

Durch den Abend führt der „Discobauer“ Wolfgang Atzmüller und es werden zahlreiche Gäs-
te, wie z.B. Johannes Spanner, Alpen Yetis, Echt Stark uvm. erwartet.

(Seite 44)

www.diedorfstuermer.at
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Liebe Ennsdorferinnen und Ennsdorfer!
Der Bürgermeister informiert

Sommerzeit und dabei Urlaubs-
zeit liegen weitgehend hinter uns. 
Ich hoffe, Sie hatten erholsame 
Ferien und konnten Ihren Urlaub 
genießen.

Infrastrukturmaßnahmen und 
Veranstaltungen

In der Gemeinde sind natürlich 
zwischenzeitlich die Infrastruk-
turmaßnahmen weitergeführt 
worden. So konnte die schwie-
rige Sanierung des Ennswegs und 
der Bäckerstraße abgeschlossen 
werden und ich möchte hier ei-
nerseits meinen Dank für das Ver-
ständnis hinsichtlich der Behin-
derungen während der Bauzeit 
an die Anrainer und andererseits 
ein „Dankeschön“ an die bauaus-

führende Firma Lang & Menhofer 
und unseren Planer Ing. Ludwig 
Niedermayr für die sehr gelun-
gene Neugestaltung dieser Stra-
ßen aussprechen.

Die Bauarbeiten bei der Umfah-
rung Pyburg-Windpassing schrei-
ten besser voran als die Pla-
nungen und Verhandlungen für 
eine neue Donaubrücke. Hier gibt 
es trotz diverser medialer An-
kündigungen keinen Durchbruch, 
was die unterschiedliche Position 
der Länder Niederösterreich und 
Oberösterreich  betrifft.

Die Straßenfeste in den Sied-
lungen, die Sommerveranstal-
tungen der Vereine und nicht zu-
letzt die Ferienspiele erfreuten 

      Ich bin für Sie da!
Vereinbaren Sie einen Termin!
T: 07223/820 12
Oder schreiben Sie mir:
E:buchberger@ennsdorf.gv.at
Parteienverkehr:
MO-FR 07.00 - 12.00 Uhr
zusätzlich DI 13.00 - 17.30 Uhr

Bürgermeister Alfred Buchberger

sich regen Zuspruchs und trugen 
so zu einem wichtigen, gesell-
schaftlichen Miteinander bei.

Im Herbst werden noch einige 
kleinere Straßenbauarbeiten er-
ledigt, sowie die Planungen für 
das Budget 2017 durchgeführt 
werden. K+ hat noch Programme 
einiger Kabarettstars am Spiel-
plan, zu denen ich Sie eben-
so herzlich einladen möchte wie 
zu den traditionellen Veranstal-
tungen wie Ennsbrückenlauf, Fit-
Wandertag oder den Flohmarkt 
der Gewerbetreibenden, sowie 
den Sammlermarkt.   

Ich wünsche Ihnen, liebe Enns-
dorfer und Ennsdorferinnen einen 
guten Start in das letzte Jahres-
viertel und freue mich auf viele 
Begegnungen bei den diversen 
Veranstaltungen.

Ihr

Überraschungsgast Thomas Stipsits
Als Star zum Anfassen zeigte sich einmal mehr Thomas Stipsits nach 
seinem letzten Auftritt in Ennsdorf. Spontan nahm er die Einladung von 
Bürgermeister Alfred Buchberger an und überraschte dessen Sohn 
Fabian bei seiner Geburtstagsfeier.
Bild v.l.n.r.: Thomas Stipsits mit Bürgermeister Alfred Buchberger.

Aufgeschnappt
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Herr Dr. Rezwan geht in Pension
Offener Brief an die Ennsdorfer Bevölkerung

Liebe Patientinnen und Patienten, 
mit  1. Oktober 2016 beende ich 
meine Tätigkeit nach 30 Jahren als 
Gemeindearzt in Ennsdorf.

Ich bedanke mich bei Ihnen für 
das mir jahrelang entgegenge-
brachte Vertrauen.

Als Nachfolgerin wird Fr. Dr. Betti-
na Wokatsch-Ratzberger ab 1. Ok-
tober 2016 meine Ordination wei-
terführen.

Bild: Dr. Akbar Rezwan.

Vorstellung von Frau Dr. Wokatsch-Ratzberger
Offener Brief an die Ennsdorfer Bevölkerung

Mein Name ist Dr. Wokatsch-Ratz-
berger. Ich freue mich, mit 3. Okto-
ber die neue Allgemeinmedizine-
rin für die Bevölkerung von Enns-
dorf und Umgebung zu sein.

Wie auch mein Vorgänger Dr. Re-
zwan werde ich mich um die ge-
sundheitlichen Belange aller Pati-
enten bemühen und als Vertrags-
partner aller Kassen die Sicher-
stellung der Gesundheitsversor-
gung unterstützen. 

Wie einige Patienten bereits be-
merkt haben, haben ich und mein 
Team die Ordination neu gestaltet. 
Dies erfolgte bereits im Vorfeld um 
einen nahtlosen Übergang im Or-
dinationsbetrieb zu gewährleisten. 

      Öffnungszeiten ab Oktober 2016
Montag:  8:00–11:30
Dienstag: 8:00–11:30, 16:00–19:00
Mittwoch: geschlossen/Labortag 
Donnerstag: 8:00–11:30, 16:00–19:00
Freitag:  8:00–11:30

Als Ehefrau und Mutter weiß ich, 
wie wichtig die eigene Gesundheit 
und die Gesundheit seiner Lie-
ben für uns alle ist. Als Ihre neue 
Ärztin ist es mir eine Freude, die-
se Aufgabe für meine Patienten zu 
übernehmen. 

Ich und mein Team werden auch 
neue medizinische Angebote ein-
bringen, wie z.B. die große Vorsor-
geuntersuchung, Führerschein-
untersuchung inkl. C 95.

Ich freue mich, einige von Ihnen 
bereits im September kennenzu-
lernen, wenn ich mit Dr. Rezwan 
an manchen Tagen gemeinsam 
Ordination abhalte. 

Zu unserem Service gehört auch, 
dass Sie alle Informationen und ak-
tuelle Themen auf unserer Facebook-
Seite(www.facebook.com/dr.wokatsch.ratz-
berger) abrufen können.

      Öffnungszeiten September 2016
Montag:  8:00–11:30
Dienstag: 8:00–11:30, 16:00–19:00
Mittwoch: 8:00–10:30/Labortag 
Donnerstag: 8:00-11:30
Freitag:  8:00–11:30, 16:00–19:00

Bild: Dr. Wokatsch-Ratzberger
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Essen auf Rädern
Leckeres Essen für zu Hause

Bereits seit Mai 2008 kann in En-
nsdorf durch die Initiative von 
Frau Gf. GR. Monika Primetshofer 
die Aktion „Essen auf Rädern“ an-
geboten werden. 

Die Aktion ist für alte, kranke oder 
hilfsbedürftige Bürger gedacht, die 
im Gemeindegebiet wohnen, au-
ßerstande sind, sich selbst zu ver-
sorgen und auch nicht durch Ange-
hörige versorgt werden können.

Die Aktion wird ganzjährig an allen 
Wochen-, Sonn- und Feiertagen 
durchgeführt. Die Mahlzeiten wer-
den im Gasthof Pillgrab zubereitet 
und die Zustellung erfolgt durch 
die Volkshilfe. Es besteht die Mög-
lichkeit zwischen zwei Portions-
größen zu wählen. Eine große Por-
tion kostet € 6,60 und eine kleinere 
Portion kostet € 5,60.

Sollten Sie auch Interesse an der 
Aktion „Essen auf Rädern“ ha-
ben, bitten wir Sie um Kontakt-
aufnahme mit Frau DGKS Carmen 
Leitner von der Volkshilfe unter 
0676/870027921.

von 09. bis 30. Oktober 2016 Wildspezialitäten genießen
...anschließend Ganslessen bis 13.11.2016

Goldenes Cowgirl
Wieder Edelmetall für Iris Trauner und ihren Vollblutaraber Enzo

Auch bei den heurigen Offenen In-
ternationalen Österreichischen 
Meisterschaften der Vollblutara-
ber in Wiener Neustadt war Iris 
Trauner nicht zu schlagen.

Gegner hatten keine Chance

Die Ennsdorferin setzte sich sou-
verän gegen Teilnehmer aus ins-
gesamt acht Nationen durch und 
sicherte sich mit ihrem Vollblut-
araber-Schimmel Enzo das be-
gehrte Reining-Gold.

Reining ist übrigens eine spezielle 
Form der Dressur des Western-
reitens- sämtliche Manöver wer-
den ausschließlich im Galopp ge-
ritten. Somit ritt Iris Trauner be-
reits das zweite Mal Gold nach 
Hause. Denn auch im Vorjahr be-
legte das sechsbeinige Duo in 
Wiener Neustadt den ersten Platz 
– bei den Meisterschaften in der 
Disziplin Pleasure.

Die Gemeinde Ennsdorf gratuliert 
Iris Trauner herzlich zum Sieg!

Bild: Iris Trauner mit Vollblutaraber-Schimmel Enzo.
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Ennsdorfer Talenteschmiede
Ramadani Soccer Academy bildet Nachwuchsfußballspieler aus

Mitte Juli fand in 
Ennsdorf das 1. 
Sommer Camp der 
Ramadani Soccer 
Academy statt.

Vom 11. – 15. Ju-
li wurde 15 Kin-
dern im Alter von 
5-14 Jahren alles 
abverlangt. Doch 
dieses Camp ist 
nur der Anfang ei-
ner großen Zu-
kunftsvision von 
Akademie-Grün-

Bild: Die Teilnehmer/innen des Sommercamps.

der und –Leiter Ramadan Rama-
dani.

Viele Kinder und Jugendliche ha-
ben den großen Traum Fußball-
profi zu werden und so ihr Hob-
by zum Beruf machen zu können. 
Doch nur wenigen gelingt dieser 
Durchbruch wirklich.

Training und gesunde Ernäh-
rung sind Grundvoraussetzung

Um aber überhaupt eine Chance zu 
haben, ist viel Training, vor allem 
in jungen Jahren, notwendig. Das 
weiß auch Ramadan Ramadani, 
selbst lange Zeit begeisterter Fuß-
baller und jetzt Trainer und Grün-
der der Ramadani Soccer Acade-
my. Sein Ziel ist es, Kinder im Al-
ter von 5 – 14 Jahren so gut wie es 
nur geht zu unterstützen und wei-
terzuentwickeln.

Sein Hauptaugenmerk liegt na-
türlich auf der fußballerischen 

Ausbildung, aber auch im men-
talen und sozialen Bereich ver-
sucht er, gemeinsam mit seinem 
3-köpfigen Trainerteam, alles aus 
den Kindern herauszuholen.

Das Training der Akademie findet 
im Normalfall jeden Samstag am 
Ennsdorfer Sportplatz statt. Beim 
diesjährigen Sommercamp wurde 
sogar zwei Mal täglich trainiert. 

Zwischen den zwei Einheiten am 
Vormittag und Nachmittag wurden 
die Kinder mit Essen vom Gast-
hof Pillgrab versorgt. Auch bei der 
Ernährung überlässt Ramadani 
nichts dem Zufall und so gab es je-
den Tag gesunde Gerichte, um die 
Kraftreserven wieder vollkommen 
auffüllen zu können.

Spaßfaktor ist das A und O

Die wichtigste Komponente des 
Sommercamps, die wohl auch die 
wichtigste im Kinderfußball ist, 

war aber natürlich der Spaßfak-
tor. Dieser war immer vorhanden 
und so wurde am vorletzten Tag 
sogar im Turnsaal der Volksschu-
le Ennsdorf übernachtet und vor-
her gemeinsam gegrillt. 

Zusätzliches Camp in Amstetten

Die großartige Entwicklung der 
Akademie wird durch die Tatsa-
che unterstrichen, dass nächstes 
Jahr nicht nur in Ennsdorf, son-
dern auch in Amstetten ein Som-
mercamp abgehalten wird.

Anmeldungen

Anmeldungen für die Trainings-
wochen sind ab dem Frühjahr 
2017 auf www.ramadani-soccer-academy.at 
möglich.

Und wer weiß, vielleicht geht für 
einen Spieler der Ramadani Soc-
cer Academy in naher Zukunft der 
Traum Profifußballer in Erfüllung.
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A1 erweitert in Ennsdorf Versorgung
Schnelles Internet und hochauflösendes Kabel-TV

• Mehr als 1.400 Haushalte in En-
nsdorf bekommen schnelleren 
Zugang zum Internet
• Erweiterung des A1 Glasfa-
sernetzes bringt Datenübertra-
gungsraten bis zu 100 Mbit/s und 
mit A1TV hochauflösendes Kabel-
fernsehen
• Zusätzlich 4G/LTE verfügbar: 
Mobiles Breitband-Internet zur 
Versorgung dünn besiedelter 
Teile der Gemeinde

Mehr als 1.400 Haushalte

A1 hat in Ennsdorf die Versorgung 
mit hochwertigem Breitband-In-
ternet deutlich erweitert. Mehr 
als 1.400 Haushalte bekommen 
einen deutlich verbesserten Zu-
gang zum leistungsfähigen Glas-
fasernetz mit spürbar schnelleren 
Datenübertragungen zwischen 16 
und 100 Mbit/s im Internet und die 
Möglichkeit, mit A1TV Kabelfern-
sehen in hochauflösender Quali-
tät zu empfangen.

„Unsere Kunden nutzen immer 
häufiger multimediale Anwen-
dungen wie Streamingservices 
zur Übertragung von TV, Filmen 
oder Musik. Diese anspruchs-
vollen Dienste erfordern eine Er-
weiterung unserer Übertragungs-
netze. Deshalb ergänzen wir das 
bestehende Kupferleitungsnetz 
mit leistungsfähigen Glasfaser-
leitungen und können so deutlich 
höhere Datenraten anbieten”, so 
Christian Sternbauer, A1 Vertrieb 
für Infrastrukturprojekte.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger betont die wirtschaftlichen 
und sozialen Vorteile, die sich da-
raus für die Gemeinde ergeben: 

„Wir haben in 
Ennsdorf zahl-
reiche Klein- 
und Mittelbe-
triebe, die von 
der leistungs-
fähigen Kom-
munikationsan-
bindung profi-
tieren werden, 
aber auch pri-
vate Anwender 
werden den Zu-
gang zu schnel-
lerem Internet 
nutzen.“

Das Bauvorhaben mit 4 zusätz-
lichen Schaltstellen wurde im Juli 
2016 abgeschlossen und erreicht 
mehr als 1.400 Haushalte. Die 
neu errichteten Schaltstellen sind 
mit Glasfaserleitungen an das A1 
Netz angebunden. Auf der verblei-
benden Strecke von den Schalt-
stellen in die Haushalte bleiben 
die Kupferleitungen unverändert 
bestehen. 

Höhere Kapazitäten

“Durch die reduzierte Länge der 
Kupferleitungen können im Ver-
gleich zu vorher wesentlich hö-
here Kapazitäten auf den beste-
henden Leitungen übertragen 
werden, ohne dass Verlegear-
beiten in Wohnungen oder Häu-
sern erforderlich sind. So können 
rasch ganze Ortsteile mit Breit-
bandtechnologie versorgt wer-
den, ohne großflächige Grabungs-
arbeiten zu verursachen. 

Bei dieser Ausbaumethode findet 
zur Zeit eine intensive technolo-
gische Entwicklung statt und wir 

Bild: Christian Sternbauer (A1 Vertrieb für Infrastrukturpro-
jekte), Bürgermeister Alfred Buchberger und Erwin Reuer (Lei-
ter der regionalen A1 Netzplanung)

werden schon bald noch höhere 
Datenraten anbieten können”, so 
Erwin Reuer, Leiter der regio-
nalen A1 Netzplanung.

Mobilfunkstationen ebenfalls 
auf dem neuesten Stand

Parallel zur Erweiterung des Lei-
tungsnetzes  hat A1 auch die Mo-
bilfunkstationen in Ennsdorf auf 
den neuesten Stand der Technik 
aufgerüstet. Die 4G/LTE Techno-
logie bringt auch für mobile Kun-
den einen leistungsfähigen Zu-
gang zum Internet und dient darü-
ber hinaus zur Breitband-Versor-
gung dünn besiedelter Teile der 
Gemeinde.

Schuldnerberatung
Die Schuldnerberatungsstelle NÖ 
bietet eine kostenlose Beratung im 
Amtsgebäude, Kanzlei 1 der Stadt-
gemeinde St. Valentin an.

Die Beratung kann nur nach Voran-
meldung unter 07472/67138 in An-
spruch genommen werden.
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Wiederholung des zweiten Wahlgangs
der Bundespräsidentenwahl 2016
Wahlservice der Gemeinde

Wir möchten seitens der Gemein-
de unsere Bürgerinnen und Bür-
ger bei dem bevorstehenden 
zweiten Wahlgang der Bundes-
präsidentenwahl optimal unter-
stützen. Deshalb werden wir Ih-
nen demnächst eine „Amtliche 
Wahlinformation – Wiederho-
lung zweiter Wahlgang Bun-
despräsidentenwahl“ zustellen. 
Achten Sie bitte besonders auf 
unsere Mitteilung (siehe Abbil-
dung rechts oben).

Wer ist wahlberechtigt

Beim diesem Wahlgang sind je-
ne Personen wahlberechtigt, die 
bereits im Wählerverzeichnis für 
den ersten/zweiten Wahlgang 
aufscheinen, da weiterhin der 
23.02.2016 als Stichtag herange-
zogen wird.

Die Wahlinformation ist mit Ihrem 
Namen personalisiert und bein-
haltet Informationen für die Be-
antragung einer Wahlkarte im In-
ternet, einen schriftlichen Wahl-
kartenantrag mit Rücksendeku-
vert sowie für die schnellere Ab-
wicklung im Wahllokal einen Ab-
schnitt, der in das Wahllokal mit-
zubringen ist.  Auf diesem Ab-
schnitt sind auch Detailinforma-
tionen (Wahllokal, Wahlzeit usw.) 
ersichtlich.

NEU: Einheitliche Wahlzeiten

Um den Überblick und den ge-
nerellen Ablauf einfacher zu ge-
stalten, wurden die Wahlzeiten 
der Wahllokale vereinheitlicht.

   Sprengel 1 (Gemeinde)
Gemeindeamt, Amtshausstraße  5
7.00 - 13.00 Uhr   - NEU!

  Sprengel 2 (Volksschule)
Volksschule, Ziegelgasse 4b
7.00 - 13.00 Uhr   - NEU!

   Sprengel 3 (Gasthaus AF Treff)
Gasthaus AF-9, Mauthausner Str. 13
7.00 - 13.00 Uhr 

  Sprengel 4 (Kinderhaus)
Kinderhaus, Sportplatzstraße 25
7.00 - 13.00 Uhr   - NEU!

Jedes Wahllokal öffnet um 7.00 
Uhr und ermöglicht sodann eine 
Stimmabgabe bis 13.00 Uhr.

Was ist mit all dem zu tun

Zur Wahl im Wahllokal bringen 
Sie den personalisierten bzw. ge-
kennzeichneten Abschnitt inklu-
sive eines amtlichen Lichtbild-
ausweises mit. Damit erleichtern 
Sie uns die Wahlabwicklung.

Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl.

Nutzen Sie dafür bitte das Service 
in unserer „Amtlichen Wahlin-
formation“, weil dieses persona-
lisiert ist.

Für die Beantragung haben Sie 
drei Möglichkeiten:

• persönlich in der Gemeinde
• schriftlich mit der beiliegenden 
personalisierten Anforderungs-
karte mit Rücksendekuvert
• elektronisch im Internet über 
www.wahlkartenantrag.at (rund um die 
Uhr möglich)

Informationen zur Beantragung 
einer Wahlkarte

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte 
möglichst frühzeitig! Wahlkarten 

können nicht per Telefon bean-
tragt werden! Auch bei amtsbe-
kannten Personen ist die Vorla-
ge eines amtlichen Lichtbildaus-
weises notwendig. 

Der letztmögliche Zeitpunkt für 
Anträge, die schriftlich oder on-
line eingebracht werden, ist der 
28. September 2016. Persönlich 
eingebrachte Anträge in der Ge-
meinde sind bis 30. September 
2016, 12.00 Uhr, möglich.

Die Wahlkarte muss spätestens 
am Tag der Wahl (2. Oktober 
2016) bis 17.00 Uhr bei einer Be-
zirkswahlbehörde einlangen, um 
in die Ergebnisermittlung einbe-
zogen werden zu können.

Sie können die Wahlkarte im Post-
weg (Portokosten trägt der Bund), 
im Ausland auch im Wege einer ös-
terreichischen Vertretungsbehör-
de oder Einheit (Botschaft, Konsu-
lat usw.) an die zuständige Bezirks-
wahlbehörde übermitteln. Weiters 
können Wahlkarten auch in jedem 
Wahllokal während der Öffnungs-
zeiten abgegeben werden.

Die persönliche Abgabe ist auch 
durch eine von der Wählerin oder 
von dem Wähler beauftragten 
Person zulässig.

Weitere Informationen finden Sie 
auf Ihrer persönlichen Wahlkarte!
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Unser „Heli“ traute sich...
Am 17. Juni 2016 gab unser Post-
zusteller Helmut Fürholzer (be-
kannt als Heli) seiner Sandra auf 
der Eidenberger Alm in Linz das 
„Ja-Wort“.

Bild v.l.n.r. Franz Puchner, Isabell Adelsmair, Edeltraud Zöllner, Andreas Lang, Helmut 
Fürholzer, Andreas Hochstöger, Brigitte Aistleitner und Bürgermeister Alfred Buchberger.

Herzlichen Glückwunsch

Die Gemeindebediensteten gratu-
lierten herzlich zur Hochzeit und 
wünschten für den gemeinsamen 
Lebensweg alles Gute, viel Glück 
und Zufriedenheit.

Auf diesem Wege möchte die Ge-
meinde Ennsdorf die Gelegenheit 
nutzen und sich (auch im Namen 
aller Ennsdorfer Bürger/innen) 
bei Heli für seine freundliche Art 
und die seit Jahrzehnten zuver-
lässige Postzustellung bedanken!

Bild v.l.n.r. Helmut und Sandra Fürholzer.
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Fairtrade-Filmnacht begeisterte Besucher
Gemeinden Enns, St. Valentin & Ennsdorf luden zur Fairtrade-Filmnacht

Die Fairtradegemeinden Enns, 
Ennsdorf und St. Valentin luden 
zum vierten Mal zur Fairtrade-
Filmnacht im Hof des Museums 
Lauriacum, wo zahlreiche Gäste 
den lauen Sommerabend genie-
ßen konnten, ein.

Fürs leibliche Wohl

Für Begeisterung sorgte nicht nur 
das mit Liebe zubereitete Buffet 
von Lucia’s Naturladen und den 
Mitgliedern des Arbeitskreises 
„Fairtrade“, sondern auch der En-
nsdorfer Beitrag durch Sterndis 
(Elanstüberl-Wirt) tolle hausge-
machte Apfel- und Topfenstrudel.

Bilder oben: Johann Sternart zuckert 
die hausgemachten  Strudel.

Bild v.l.n.r.: Johann Sternart mit Geschf. 
GR. Monika Primetshofer.

Bild: Die Fairtrade-Kinobesucher aus Ennsdorf.

Heute bin ich Samba

Bei einem erfrischenden Cocktail 
und dem köstlichen regionalen 
Buffet konnten die Gäste schließ-
lich nach Einbruch der Dunkelheit 
den Film „Heute bin ich Samba“ 
genießen.

Das Fairtrade-Kino war auch 
heuer wieder eine amüsante und 
wirklich gelungene Veranstaltung.

Ein Dankeschön

Ein großes Dankeschön geht an 
alle Helfer, ohne deren Unterstüt-

zung dieser herrliche Abend nicht 
möglich gewesen wäre.

Wir freuen uns bereits auf die 
Fairtrade-Filmnacht  im näch-
sten Jahr.
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2. Traktor Oldtimer Treffen
Die Oldtimerfreunde Ennsdorf luden ins Gewäxhaus ein

Das 2. Traktor Oldtimer Treffen 
der Oldtimerfreunde Ennsdorf hat 
am Samstag, den 23. August 2016 
bei strahlendem Sonnenschein 
stattgefunden.

Das Gewäxhaus wurde freundli-
cherweise von der Gemeinde als 
Veranstaltungsort zur Verfügung 
gestellt. Diese Location hat sich 
auch für solche Veranstaltungen 
als idealer Standort gezeigt.

Die Veranstaltung wurde von ca. 
150 oldtimerbegeisterten Trak-
torbesitzern besucht. Zusätzlich 
kamen viele mit dem Oldtimervi-
rus infizierte Besucher zu den he-
rausgeputzten Fahrzeugen. 

Prämierungen

Unter den Besucher-Fahrzeugen 
wurden folgende Prämierungen 
vorgenommen:
Ältester Traktor - Kramer 118, 
Jürgen Irrmann
Jüngste Teilnehmerin - Stefanie 
Hammer, Jahrgang 1999
Weiteste Anreise - Friedrick Sad-
leder aus Vorchdorf
Größte Gruppe - Oldtimerclub 
Naarn

Zusätzlich zu den schönen Trak-
toren konnten auch diverse in Be-
trieb befindliche Vorkriegs-Stand-
motoren hinter einer Absperrung 
besichtigt werden. 

Bild: Die Traktoren der Besucher.

Bild: Traktorrundfahrt.

Bild: Siegerfoto – Alois Welser, Stefanie Hammer, 
Vzbgm. Walter Forstenlechner, Bgm. Alfred Buch-
berger und Mario Eglseer.

Bild: Auch die beiden Mädchen 
Laura Marie & Sophie zeigten 
sich begeistert.

Bild: Das Empfangsteam Roland, Clau-
dia, Gertraud und Anna.

Lanz Bulldog als Sensation

Als besondere Attraktion stellte 
sich das Starten von Lanz Bull-
dog Traktoren durch den Organi-
sator Alois Welser heraus. Diese 
2–Takt Glühkopf Dieselmotoren 
werden zuerst mit einem Benzin-
brenner lang vor/aufgeheizt. Da-
nach wird mit dem Lenkrad und 

Bild: Traktoren „Lanz Bulldog“

unter großer Kraftanstrengung 
dieser Bulldog gestartet. Dieser 
Vorgang war bei Vorkriegstrakto-
ren eine weit verbreitete Technik. 
Steht man neben diesem Traktor 
bebt bei laufendem Motor spürbar 
der Boden. 
Die Oldtimer Freunde möchten 
sich bei den zahlreichen Enns-
dorfern für den Besuch bedanken.
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20 Jahre Kleingartenverein Ennsdorf
Das Jubiläum wurde im Rahmen eines Sommerfestes gefeiert

Ende Juli lud der Kleingarten-
verein am Falkenweg zu seinem 
20-jährigen Jubiläum. Obmann 
Franz Schön konnte dabei viele 
Bewohner der Anlage, Vertre-
ter der lokalen Politik aber auch 
Nachbarn aus den angrenzenden 
Siedlungen begrüßen.

In seiner Rückschau dankte der 
Obmann den vielen freiwilligen 
Funktionären, die sich in diesen 
Jahren um eine gedeihliche Wei-
terentwicklung des Vereins be-
müht haben.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger gratulierte und dankte na-
mens der Gemeinde für das En-
gagement und betonte, dass der 
KGV Falkenweg mit seinen vielen 
Veranstaltungen auch eine wich-

tige gesellschaftspolitische Funk-
tion in Ennsdorf einnimmt.

Als Grundbesitzerin bedank-
te sich Elisabeth Bugram für die 
stets gute Zusammenarbeit und 
schließlich gratulierte noch der 
Präsident des Landesverbandes 
NÖ RegR Franz Riederer zum Ju-
biläum.

Bild: Das volle Festzelt.

Bild v.l.n.r.: Kleingartenverein-Obmann 
Franz Schön, Bürgermeister Alfred 
Buchberger und diverse Zuhörer/innen.
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ALEX KRISTAN
„Heimvorteil – die ungebügelte Wahrheit“

FREITAG, 23. September 2016
Gewäxhaus Ennsdorf
20:00 Uhr | Einlass 19:00 Uhr

Es ist zugleich Programm wie 
auch Diagnose. Alex Kristan tritt 
die längste Reise seines Lebens 
an – und ist doch die ganze Zeit al-
lein in seinem Heim. Die Liebste ist 
in eine entlegene Wellness-Oase 
entwichen und die unerträgliche 
Leichtigkeit des FreiSeins entpuppt 
sich als tonnenschwere Last.

Wer managt jetzt die alltäglichen 
Nebenschauplätze und die zu er-
wartenden prominenten Gäste? 
Werden „Asap“ und „Todo“ auch 
kommen? Wieso hat eine Wasch-
maschine mehr Knöpfe als ein 
Flugzeugcockpit? Wie sicher sind 
selbstgebaute Fitnessgeräte? 
Wieso sterben permanent die 

Haustiere? Und was macht man, 
wenn vom „Don aus Kalabrien“ 
ein Ordnungsruf kommt?

Wenn ein ganz abnormales Wo-
chenende in männlicher Plan-
Wirtschaft versinkt, stellt sich die 
Frage nach der Umkehr der Evo-
lution: wird sich der Mann zum 
Affen machen? 

Sie kennen das Match Ego vs. Cha-
os aus eigener Erfahrung? Oder 
betrachten Sie beim Heimkom-
men nur fassungslos die Ergeb-
nisse? In diesem Programm stau-
nen die Laien, wundern sich die 
Fachleute und lacht das Publikum.
Wer daheim bleibt, ist selbst schuld.

Eintrittskarten
• Kategorie A (Restplätze)
Vorverkauf: € 22,-

PETUTSCHNIG HONS
“Auf‘s Maul”

FREITAG, 28. Oktober 2016
Gewäxhaus Ennsdorf
20:00 Uhr | Einlass 19:00 Uhr

Petutschnig Hons aus Schlatzing, 
der beliebteste Bauer Österrei-
chs, und Gewinner des Publikums-
preises des Österreichischen Kaba-
rettpreises 2014 lädt in seinem er-
sten Solo-Kabarett-Programm zum 
spitzzüngigen Schlagabtausch. 

In „Auf’s Maul“ zieht die wortgewal-
tige Kraft vom Land gerade, ehrlich 
und kompromisslos in einen verba-
len Kreuzzug, der Lachfalten und 
verbrannte Erde hinterlässt. 

Zurück zum Ursprung lautet die De-
vise des „Bauer of Love“, der kom-
plexe Sachverhalte auf einfache 
Bauernregeln herunterbricht.

     Kartenvorverkauf 
• Gemeindeamt Ennsdorf
Amtshausstraße 5, 4482 Ennsdorf 
Tel: 07223/82012 
Online: www.ennsdorf.at
• Ö-Ticket
Tel.: 01/96096 
Online: www.oeticket.com
• Weitere Vorverkaufsstellen:
Enns, St. Valentin, Mauthausen, ...

Frei nach dem Motto: „Hons oda 
gor net!“ ist sein Wort Gesetz, 
wenn er bauernschlau über Red 
Bull, Mc Donald’s oder den ganz 
normalen Wahnsinn unseres All-
tags philosophiert. 

Mit über 88.000 Facebook-Fans 
und über zwei (!) Millionen Youtu-
be-Clicks will der populäre Bau-
er 2.0 seine Fans jetzt auch live 
begeistern. Die englische Version 
seines beliebtesten Videos “Milch 
gegen Red Bull” bzw. “Milk vs. Red 
Bull” hat ihm mit über einer halb-
en Million Aufrufe auch zahlreiche 
Fans auf der ganzen Welt - allen 
voran in Amerika - eingebracht.

Eintrittskarten
• Kategorie A
Vorverkauf: € 19,-

Ermäßigte & K+ Members: € 17,-
• Kategorie B
Vorverkauf: € 17,-
Ermäßigte & K+ Members: € 15,-
• Kategorie C
Vorverkauf: € 15,-
Ermäßigte & K+ Members: € 13,-
Aufpreis Abendkassa: € 2,-

Ermäßigte & K+ Members: € 20,-
• Kategorie B
Vorverkauf: € 20,-
Ermäßigte & K+ Members: € 18,-
• Kategorie C
Vorverkauf: € 18,-
Ermäßigte & K+ Members: € 16,-
Aufpreis Abendkassa: € 2,-

Kulturverein K+ informiert
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NÖ Katastrophenhilfegesetz NEU
Landtag beschloss wichtige Änderungen im NÖ Katastrophenhilfegesetz

Das neue 
NÖ Kata-
s t r o p h e n -
hilfegesetz 
(KHG) wurde 
im Juli 2016 
im Landtag 
beschlossen 
und sieht 
eine regel-
mäßige In-
f o r m a t i o n 
der Bevöl-

kerung im Katastrophenschutz 
durch die Gemeinden vor.

Über unseren Zivilschutzbeauf-
tragten Gf. GR Daniel Lachmayr 

steht der NÖ Zivilschutzverband 
als Partner der Gemeinden in die-
sem Bereich zur Verfügung. 

Wichtige Grundsteine

„Mit dem neuen Gesetz wurden 
nicht nur die Rahmenbedingungen 
eines Katastrophenhilfseinsatzes 
neu definiert, sondern es wurden 
wichtige Grundsteine für den vor-
beugenden Katastrophenschutz 
verankert. Damit unterstützt der 
NÖ Zivilschutzverband die Be-
völkerung bei allen Fragen zum 
Thema Selbstschutz“, so der Prä-
sident des NÖZSV  LAbg. Bgm. 
Christoph Kainz.

Bild: Präsident des 
NÖZSV  LAbg. Bgm. 
Christoph Kainz.
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Umfahrung Pyburg-Windpassing
Plan für Verkehrsberuhigung durch Ortsgebiet wird erstellt

Seit Dezember 2015 wird an der 
Umfahrungsstraße Pyburg-Wind-
passing gebaut. Die Trasse ist be-
reits komplett ausgeschottert, 
auch den zukünftigen Kreisver-
kehr im Bereich Windpassing 
kann man schon erkennen.

Bis zur Fertigstellung Ende 2017 
ist zwar noch ein wenig Zeit, aber 

bereits jetzt wird über eine bau-
liche Verkehrsberuhigung auf der 
alten B123, der Mauthausnerstra-
ße, nachgedacht.

„Nach Fertigstellung der Umfah-
rung übernehmen wir die Straße 
vom Land NÖ und können daher 
mit ersten Rückbaumaßnahmen 
starten“, berichtet Bürgermei-

ster Alfred Buchberger. Die Fahr-
bahn soll jedenfalls zugunsten 
breiterer Gehsteige und eines 
Radfahrstreifens verschmälert 
werden.

Ein konkreter Planvorschlag soll 
im Herbst auf dem Tisch liegen 
und mit der Bevölkerung disku-
tiert werden.

Umfangreiche Straßenbauarbeiten abgeschlossen
Ennsweg und Bäckerstraße fertiggestellt

Im diesem Sommer konnte ein 
Großprojekt abgeschlossen wer-
den: die Sanierung des Enns-
weges und eines Teilstücks der 
Bäckerstraße.

€ 665.000,- Gesamtinvestition
In einem ersten Schritt wurde der 
komplette Ennsweg saniert. In 

Bild: Der sanierte Teil der Bäckerstraße.

einem zweiten Schritt wurde an-
schließend die Bäckerstraße bis 
zur Kreuzung mit der Westbahn-
straße instandgesetzt.

Gleichzeitig wurde die Wasserlei-
tung erneuert und die alten Be-
leuchtungskörper wurden durch 
moderne LED-Straßenlaternen 

ersetzt.  Insgesamt wurden hier 
über 665.000 Euro investiert.

Bild: Der sanierte Ennsweg.

Bild links und Mitte: aktuelle Bilder von den Bauarbeiten.

Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger 
und Gf. GR Daniel Lachmayr bei der Be-
sichtigung der Baustelle.
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Straßenraumpflege
Verbot von Glyphosat

Nachdem das Unkrautvernich-
tungsmittel Round up auf Grund 
des Verbots von Glyphosat auf 
verdichteten Flächen wie Stra-
ßen, Gehsteigen und asphal-
tierten Wegen nicht mehr einge-
setzt werden darf, hat heuer der 
Straßenraum teilweise zu blühen 
begonnen. Verschiedene alterna-
tive Versuche das Unkraut zu be-
kämpfen, wie zB. Flämmen oder 
Heißschaum haben nicht den ge-
wünschten Effekt gebracht.

Neues Gerät wurde präsentiert

Mittlerweile hat eine Firma aus 
Tirol eine Wildkrautbürste prä-

sentiert, welche das Unkraut ef-
fektiv bekämpft.

Bei einer Vorführung in verschie-
denen Bereichen der Gemeinden 
konnten sich die Bauhofmitarbei-
ter und die politisch Verantwort-
lichen aus Ennsdorf und St. Pan-
taleon-Erla von der Sinnhaftigkeit 
des Geräts überzeugen.

Unkrautentfernung demnächst

Die Gemeinde Ennsdorf hat be-
reits ein derartiges Gerät bestellt 
und somit kann der Straßenraum 
demnächst vom Unkraut befreit 
werden.  

Feuerwerkskörper im 
Ortsgebiet verboten!
Aus gegebenem Anlass möch-
te die Gemeinde Ennsdorf darauf 
hinweisen, dass das Zünden von 
Feuerwerkskörpern im gesamten 
Ortsgebiet grundsätzlich ganz-
jährig verboten ist.

Der Bürgermeister kann verein-
zelt Ausnahmen erlauben, jedoch 
nur, soweit keine Gefährdung für 
Menschen, deren Eigentum, die 
öffentliche Sicherheit oder unzu-
mutbare Lärmbelästigungen zu 
befürchten sind. Anträge müssen 
rechtzeitig und schriftlich am Ge-
meindeamt eingereicht werden.

Handeln Sie im Umgang mit Feuer-
werkskörpern verantwortungsvoll!
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Grün- und Strauchschnittsammlung
Offizielle Übernahmestellen besuchen

Im Kreuzungsbereich der Eulen-
straße bzw. Sperlinggasse wur-
de bis dato der gemeindeeigene 
Grün- und Strauchschnitt von den 
Gemeindearbeitern zwischenge-
lagert.

Um illegale Ablagerungen von 
Grün- und Strauchschnitt zu ver-
meiden, wurde dieses Zwischenla-
ger zugänglich gemacht und nicht 
versperrt. Somit konnten dort 
auch Privatpersonen ihren Grün- 
bzw. Strauchschnitt beseitigen.

Diese Fläche wurde nun mittels 
Vertrag der Siedlungsgenossen-
schaft Amstetten („Die Siedlung“) 
überlassen, da für die Wohnhaus-
anlagen in der Eulenstraße wei-
tere PKW-Parkflächen benötigt 
werden. „Die Siedlung“ wird dem-
nächst an dieser Stelle Freiflä-
chen und Carports errichten. 

Die Bevölkerung wird daher ge-
beten, ab sofort ausschließlich 
die offiziellen Grün- und Strauch-
schnitt Sammelstellen aufzusu-
chen. Informationen zu den Sam-
melstellen finden Sie rechts. Üb-
rigens: Strauchschnitt verbren-
nen ist illegal. Bitte entsorgen Sie 
daher ordnungsgemäß.

Bei Interesse an einer Abstellflä-
che bzw. eines Carports können 
Sie sich direkt bei „Die Siedlung“ 
bewerben.

      Kontaktdaten „Die Siedlung“
Tel.: 07472/62 32 70, office@diesiedlung.at 
3300 Amstetten, Arthur-Krupp Str. 1

Verpflichtende Kastration von Katzen
Seit 1. April 2016 gilt: Katzen mit 
regelmäßigem Zugang ins Freie 
sind von einem Tierarzt kastrie-
ren zu lassen, sofern diese Tiere 
nicht zur Zucht verwendet werden 
[2. Tierhaltungsverordnung, Anlage 1, Min-
destanforderungen für die Haltung von Katzen 
Punkt 2 (10)].

Die Haltung von Tieren zum Zwe-
cke der Zucht und des Verkaufs ist 

vom Halter der Behörde vor Auf-
nahme der Tätigkeit zu melden [§ 31 
(4) Tierschutzgesetz].

In diesem Zusammenhang wird 
auch darauf hingewiesen, dass die 
Tötung eines Tieres ohne vernünf-
tigen Grund verboten ist und mit 
hohen Geldstrafen geahndet wird. 
[§ 6 Tierschutzgesetz iVm § 38 (1) Tierschutzge-
setz].
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Im Juni 2016 sind 
die beiden Ver-
kehrsspiegel, die 
an der Kreuzung 
Wiener Straße/
Rasthausstr aße 
angebracht sind, 
einem sinnlosen Vandalenakt zum 
Opfer gefallen.

Die Spiegel wurden mit Steinen 
aus der Gabionenwand eines An-
rainers mutwillig eingeschlagen. 

Besonders in diesem Kreuzungs-
bereich sind die Verkehrsspie-
gel wichtig, da hier oft Fußgänger 
oder Radfahrer übersehen wer-

Bild: Die eingeschlagenen Verkehrsspiegel.

den. Der Sinn für derartige Akti-
onen bleibt jedoch verborgen.

Bitte um Hinweise

Sollten Sie Vandalismus beobach-
tet haben oder beobachten, mel-
den Sie dies bitte am Gemeinde-
amt.Die Gemeinde Ennsdorf wäre 
über Informationen, die die Verur-
sacher betreffen sehr dankbar.

Verkehrsspiegel 
eingeschlagen

Müllsammelstelle abgefackelt
Die Freiwillige Feuerwehr konnte den Brand rechtzeitig eindämmen

Bereits zum zweiten Mal inner-
halb der letzten 2 Jahre wurde die 
öffentliche Müllsammelstelle in 
der Eulenstraße Ziel eines Brand-
anschlags, wobei die Freiwillige 
Feuerwehr bei starkem Wind ein 
Übergreifen des Feuers auf die 
benachbarten Wohnhäuser ver-
hindern konnte.

Die Müllsammelstelle brannte 
inklusive der darin befindlichen 
Container total nieder. Leider 
konnte bis dato kein Täter ausfin-
dig gemacht werden. 

Bitte um Hinweise

Für zweckdienliche Hinweise ist 
die Gemeinde sehr dankbar, da 
hier doch beträchtliche Steuer-
mittel vorsätzlich vernichtet wor-
den sind. 

Da die Müllsammlung im näch-
sten Jahr umgestellt werden soll, 
wird diese Sammelstelle vorläu-
fig nicht wieder aufgebaut, son-
dern nach der Entscheidung über 
die künftige Sammlung dann ent-
sprechend angepasst.

Bild: Die abgebrannte Müllsammelstelle in der Eulenstraße
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Hundekotstationen

Auf Grund diverser Wünsche aus 
der Bevölkerung wurden zusätz-
liche Hundekotstationen aufge-
stellt, womit im Gemeindege-
biet derzeit 15 derartige Einrich-
tungen vorhanden sind.

Hundekotsackerl nutzen

Leider nimmt nur ein sehr gerin-
ger Teil der Hundebesitzer dieses 
Angebot in Anspruch und viele 
verwenden vor allem öffentliche 
Wege und gemeindliche Wiesen-
flächen als Hundetoiletten.

Es wird daher dringend ersucht, 
die „Sackerl fürs Gackerl“ zum 
Einsatz zu bringen und die dafür 
errichteten Hundekotstationen zu 
nutzen.

      Hundekotstationen in Ennsdorf
Rasthausstraße Umkehrplatz
Eulenstraße/Sperlinggasse
KGV Falkenweg/Leitenweg
Leitenweg/Glasstraße
Raaderstraße/Gartenstraße
Wiener Straße/Bäckerstraße
Getreidegasse
Johann-Zauner-Platz/Amtshausstraße 
Unter der Ennsbrücke
Ennsweg/Bäckerstraße
Feldstraße Unterführung
Waldweg
Brunnenstraße
Weidenweg
Sportplatzstraße/Leitenweg

Bild: Eine der Hundekotstationen.

Wehende Fahnen am 
Nationalfeiertag
Angesichts der Bedeutung des 
Nationalfeiertages und im In-
teresse eines festlichen Rah-
mens, ersucht Bürgermeister Al-
fred Buchberger alle zuständigen 
Stellen und privaten Hausbesit-
zer, am Mittwoch, den 26. Oktober 
2016, ihre Häuser mit der öster-
reichischen Fahne zu beflaggen.

Was geschah am 26. Oktober?

Anlass für den Feiertag war die 
Verabschiedung des Neutralitäts-
gesetzes am 26. Oktober 1955. 
Damit wurde die Eigenständig-
keit Österreichs bekundet. Der 
Beschluss, diesen Tag zu einem 
gesetzlichen Feiertag zu machen 
fiel erst im Jahr 1966.

Er ist zum Gedenktag an die end-
gültige Befreiung Österreichs, an 
die Proklamation der Unabhän-
gigkeit unserer Republik, an die 
Unterzeichnung des Staatsver-
trages, an die Erklärung der im-
merwährenden Neutralität, an die 
Aufnahme in die Vereinten Natio-
nen und an den Beitritt zum Euro-
parat bestimmt worden.
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Bei der heurigen Pflanzenaktion können sich al-
le Interessenten die Obstbäume von einer On-
line – Plattform (www.glockl.at/pflanzenaktion) bestel-
len. Bis zum 30. September 2016 kann man den 
gewünschten Baum in den virtuellen Warenkorb 
legen, damit zur Online-Kasse gehen seine Be-
stellung abschicken.

Bezahlt wird bar am jeweiligen Abholort, den 
man sich beim Bestellvorgang ausgesucht hat. 
Die Abholorte sind:
•Fa. Gruber, Randegg - 25. Oktober, 8-12 Uhr
•Ottenschlag - 29. Oktober, 8-12 Uhr
•ASZ Guglberg, Kilb - 03. November, 8-12 Uhr
•MostBirnHaus, Ardagger Stift - 05. November, 
8-12 Uhr

Der Preis für ein gefördertes Baumset beträgt  
€ 24,-, der Preis für ein gefördertes Bio-Baumset 
beträgt € 28,-. Dieser Preis ist nur durch Förde-
rungen möglich, die auch an einige Bedingungen 
geknüpft sind. Aber keine Sorge, es ist auch für 
jene Personen möglich, ein Baumset zu erwer-
ben, die diese Förderkriterien nicht erfüllen. 

Für Rückfragen: Tourismusverband Moststra-
ße, Fr. Prüller, B.A., Tel.: 07475/533 4 05 00

Obstbaumpflanzaktion
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Frau Johanna 
Herzog, Maut-
hausner Stra-
ße 34/1, feierte 
am 16.06.2016 
ihren 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte 
im Namen der Gemeinde. Gerhard Moser und 
Friedrich Grünwald überbrachten die Glück-
wünsche des Pensionistenverbandes.

Frau Maria 
Schmidthaler, 
R a a d e r s t r a -
ße 9/1, feierte 
am 29.06.2016 
ihren 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung. Für den Pensi-
onistenverband überbrachte Gerhard Moser die 
Glückwünsche.

Frau Christi-
ne Zauner, 
Wiener Stra-
ße 6/1, feierte 
am 09.06.2016 
ihren 90. Ge-
burtstag.

Vizebürgermeister Walter Forstenlechner über-
brachte die Glückwünsche der Gemeinde. Für den 
HSV L/ZV Ennsdorf überbrachte Franz Wolfinger 
die Glückwünsche.

Herr Karl Ka-
stner, Eichen-
weg 7/1, feierte 
am 14.06.2016 
seinen 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Frau Hil-
de Mittereg-
ger, Eichen-
weg 3, feierte 
am 23.07.2016 
ihren 90. Ge-
burtstag.

Vizebürgermeister Walter Forstenlechner gra-
tulierte im Namen der Gemeindevertretung.

Frau Ro-
sa Glassner, 
Wiener Stra-
ße 1, feierte 
am 26.07.2016 
ihren 85. Ge-
burtstag.  

Vizebürgermeister Walter Forstenlechner über-
brachte die Glückwünsche der Gemeinde. Die 
Glückwünsche des Pensionistenverbandes 
überbrachte Gerhard Moser.
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Frau Hedwig Baum-
gartner, Narzissen-
gasse 1/1, feierte am 
09.08.2016 ihren 90. 
Geburtstag.

Bürgermeister Al-
fred Buchberger 
und Gf. GR Sieglin-
de Buchberger über-
brachten die Glück-
wünsche der Ge-
meinde. 

Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Frau Christi-
ne Langmann, 
D o r f s t r a ß e 
14/2, feierte am 
28.07.2016 ihren 
80. Geburtstag.

Vizebürgermeister Walter Forstenlechner und Gf. 
GR Ing. Thomas Wahl, MBA MPA gratulierten im Na-
men der Gemeindevertretung.

Die Ehegatten 
Kajetan und 
Theresia Eben-
hofer, Sper-
linggasse 11, 
feierten am 
30.05.2016 das 
Fest der gol-
denen Hochzeit.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte herz-
lich zu diesem Jubiläum.

Zivilschutz Probealarm 
Am Samstag, 1. Oktober 2016, findet zwischen 
12:00 Uhr und 12:45 Uhr der Zivilschutzprobe-
alarm statt. Um die Bevölkerung mit diesen Si-
gnalen vertraut zu machen und gleichzeitig die 
Funktion der Sirenen zu testen, wird von der Bun-
deswarnzentrale der Probealarm durchgeführt.

Sirenenprobe: 15 Sekunden
Warnung: 3 Minuten gleich bleibender Dauerton
Alarm: 1 Minute auf- und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute gleichbleibender Dauerton
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Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

Hochrathner Rudolf, Wiener 
Straße 48/1, am 13.06.2016 ver-
storben.
Wall Theresia, Eulenstraße 31/4, 
am 24.07.2016 verstorben.
Hauser Franz, Eichenweg 5/1, am 
26.08.2016 verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

70. Geburtstag
Miedl Monika, Eulenstraße 11/1, 
08.10.
Durmaz Hacer, Mauthausner 
Straße 3/2, 17.10.
Softic Esad, Taubengasse 4/1, 
21.10.
Ortner Maria Anna, Eulenstraße 
25/9, 09.11.
Himmelbauer Hermine, Tannen-
weg 12/1, 12.11.
Grünwald August, Föhrenweg 
3/2, 14.11.
Kostersitz Walter, Drosselgasse 
1/1, 15.11.
Pleich Ottilie, Rasthausstraße 
16/1, 21.11.
Fister Egon, Schiefergasse 2, 
02.12.
Micko Wolfgang, Wiener Straße 
18/1, 12.12.
Gintersdorfer Elfriede Maria, En-
nsweg 3/1, 31.12.

75. Geburtstag
Zweimüller Egon Friedrich, Enns-
weg 26, 01.10.
Inreither Franz, Wiener Straße 
34, 08.10.

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger!

Diskus Fabienne
Schulstraße 10/8, am 05.06.2016
Pils Raphael
Eulenstraße 30/1, am 10.06.2016
Warras Elias
Feldstraße 4, am 12.06.2016
Ramadani Sumaya Zara
Eulenstraße 28/8, am 16.07.2016
Dorfmayr Matteo Fabian
Eulenstraße 9/5, am 19.07.2016
Nowak Katharina
Schulstraße 8/11, am 19.07.2016
Köhler Jakob
Föhrenweg 2/2, am 21.08.2016

Hinweis: Die Geburtstagsjubiläen werden mit Hilfe eines Datenverarbeitungssystems ermit-
telt. Sollte Ihr Geburtstag nicht in der oben angeführten Liste aufscheinen, ist dies auf tech-
nische Ursachen zurückzuführen. Bitte informieren Sie uns umgehend, wenn Ihr Geburtstag 
auf dieser Liste fehlen sollte.

Absenger Theresia, Lindenweg 7, 
09.10.
Wenigwieser Hermine, Strauch-
gasse 1/1, 28.10.
Schöneborn Manfred Karl, West-
bahnstraße 18/2, 30.10.
Schmidt Adolf, Sandgasse 15/1, 
01.11.
Aigner Johann, Dorfstraße 30, 
09.11.
Eitelhuber Johanna, Steingasse 2, 
01.12.
Rezwanpanah-Poshteh Bemani, 
Bäckerstraße 8, 04.12.
Slanina Maria, Steingasse 15, 
19.12.

80. Geburtstag
Haider Maria Theresia, Flösser-
weg 2/1, 08.10.
Simic Milun, Ahornweg 10, 14.12.
Pichler Erich, Mauthausner Stra-
ße 20, 30.12.

85. Geburtstag
Ritzlmayr Liselotte, Steingasse 5, 
18.12.

86. Geburtstag
Muzaferovic Fatima, Wiener Stra-
ße 56/2, 19.11.
Kastner Josef, Ahornweg 6, 15.12.

88. Geburtstag
Dipl.Ing. Hirmann Gerhard, 
Strauchgasse 4, 01.10.
Pölzl Maria, Westbahnstraße 7, 
30.10.
Wimmer Helene, Kieferweg 9/1, 
22.12.

89. Geburtstag
Wahl Rosina, Bäckerstraße 19/1, 
22.10.

90. Geburtstag
Steinbauer Caecilia, Mauthausner 
Straße 8/1, 30.10.

92. Geburtstag
Hintersteininger Theresia, Wiener 
Straße 32, 04.10.
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Die Ennsdorfer Ferienspiele waren auch im Jahr 2016 ein voller 
Erfolg. Mit insgesamt 29 durchgeführten Veranstaltungen ver-
suchte das Team rund um Frau Gf. GR Monika Primetshofer für 
Abwechslung, Spannung und Aktivität zu sorgen, was auch wie-
der einmal zu 100 % gelang. Mit einer Mischung aus komplett 
neuen Veranstaltungen, wie zum Beispiel der Besuch der Voest 
Alpine Stahlwelt, das Bauen eines Feuersteinautos, das Fußball-
training mit Fabian Buchberger, der Besuch des Erlebnisparks 
der Sinne oder das Bauen einer Schachtelstadt, gepaart mit tra-
ditionellen Events, wie zum Beispiel, das alljährliche Abenteuer 
in Reichraming oder der Kinobesuch im Cineplexx, wurde wie je-
des Jahr genau der Geschmack der Ennsdorfer Kids getroffen.

Ein herzlicher Dank im Namen aller Teilnehmer an Frau Gf. GR. 
Monika Primetshofer und ihrem Ferienspaßteam, bestehend 
aus Gf. GR Sieglinde Buchberger, Gf. GR Daniel Lachmayr, GR 
Birgit Wallner, GR Sabine Auer, GR Reinhold Auer, GR Andre-
as Ginner, GR Paul Mühlbachler, GR Wolfgang Kastner, Andreas 
Schmidthaler und Ferienspaßbetreuerin Sarah Ginner, die nicht 
nur viele Veranstaltungen vorbereitet haben, sondern auch da-
für sorgten, dass über die gesamte Ferienzeit tolle Freizeitakti-
vitäten angeboten werden konnten.

Zum Abschluss möchte sich die Gemeinde Ennsdorf auch bei 
allen Vereinen und Institutionen, wie der FF Ennsdorf, dem El-
ternverein der VS Ennsdorf, dem Jugendzentrum Ennsdorf, dem 
HSV L/ZV Ennsdorf, dem ASKÖ Enns, dem ASV Enns, Markus 
Frattner, Fabian Buchberger, Johannes Denk, Herbert Häntschel 
(Holz Insektenhäuser) und natürlich wie alle Jahre bei der Fami-
lie Trauner für das „Gallische Dorf“ (bei allen als „Indianerfest“ 
bekannt) auf ihrem Reiterhof bedanken.
Ohne diese Unterstützung wären die Ferienspiele nicht so unver-
gesslich geworden, wie sie jetzt sind.

Die Bildergalerie ist ein Streifzug durch alle Veranstaltungen. 
Mehr Bilder gibt es auf: http://www.ennsdorf.gv.at

Unvergessliche Sommerferien
Ennsdorfer Ferienspaß verhinderte jegliches Anzeichen von Langeweile in den Ferien

Wir bauen ein Feuerstein-
auto

Besuch der
Voest-

Feuerwehr

Fußballtraining mit 
Fabian Buchberger

Minigolf HSV Zillenfahren

Luftmatratzenrennen

Sportsmotion Games
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Kinoerlebnis 
im Gewäxhaus

Leckereien aus
dem Schulgarten

Wir malen die Gemeinde an

Gall isches DorfBesuch der Voestal-
pine Stahlwelt

Erlebnispark der Sinne

Loll ipark

Tennis Schnupper-
kurs

Wir komponieren und 
produzieren einen Song

Wir schreiben ein 
Lied

Haubiversum

Game Attack
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Lesenacht

Wir erobern 
die Sterne

Kino Cineplexx

Tierpark 
Walding

Elektronikbasteln für 
Mädchen und Burschen

Das Ferienspaß Team freut sich schon jetzt auf 
lustige Ferienspiele 2017 mit dir und deinen Freunden!

Kletter-
spaß

Wir basteln eine 
Schachtelstadt

Insektenhotel

Abenteuer in 
Reichraming
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KLEX – Familien- und Abschlussfest des Ennsdorfer Ferienspaßes 
Ereignisreiche Ferien sind zu Ende

Am 27. August 2016 veranstalte-
te der Verein K+ zusammen mit 
der Gemeinde Ennsdorf zum Ab-
schluss des Ennsdorfer Feri-
enspaßes das kunterbunte Famili-
enfest Klex.

Spiel & Spaß im Gewäxhaus

Zahlreiche Kinder und Eltern ka-
men zum Gewäxhaus und erlebten 
ein buntes Programm mit jeder 
Menge Spiel und Spaß. Die Kinder-
freunde OÖ stellten außer der Ok-
topus-Rutsche auch einen groß-
en Bauplatz mit viel „Baumateri-
al“ auf, was von den Kindern und 
Vätern auch gerne angenommen 
wurde.
Außerdem wurde fleißig gemalt, 
die Zuckerlmaschine war im Dau-
ereinsatz und der Schaumteppich 
der Feuerwehr Ennsdorf sorgte 
für Abkühlung, was die Kinder 
sehr genossen.

Das Wetter konnte nicht besser 
sein, die Sonne schien. Es waren 
ca. 80 Kinder mit den Eltern und 
Großeltern anwesend. Alle wurden 
mit einem Gratiseis belohnt.

Bild: Knacker wurden am Feuer gegrillt.

Bild: Die Malstation.

Bild v.l.n.r.: Gf. GR Sieglinde Buchberger, 
Gf. GR Monika Primetshofer, NR Ulrike Kö-
nigsberger-Ludwig und GR Sabine Auer.

Bild: Schaumteppich der FF Ennsdorf.Bild: Bauspaß.

Auch die Nationalrätin Frau Ulrike 
Königsberger- Ludwig genoss die 
kühlen Getränke bei diesem Fami-
lienfest. Weiters wurden auch die 
vielen freiwilligen Helfer des En-
nsdorfer Ferienspieles mit einem 

Essen und Getränken für die Un-
terstützung belohnt. Zum Ab-
schluss wurden noch Knacker ge-
grillt und mit Gitarrenklängen von 
Sarah Ginner wurde dieses wun-
derschöne Familienfest beendet.

Ein Dankeschön

K+-Obmann Stv. Andreas 
Ginner, die Gemeinde En-
nsdorf, sowie die Leite-
rin der Ennsdorfer Ferien-
spiele Geschf. GR Monika 
Primetshofer möchten sich 
herzlich für die tatkräftige 
Unterstützung bei allen 
Helfern und Sponsoren be-
danken.Bild: Die Oktopus-Rutsche.
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Mütternachmittag am Gemeindeamt
Mütter wurden mit ihren Neugeborenen zu Kaffee und Kuchen eingeladen

Die Gemeinde Ennsdorf lud am 
21.06.2016 die frisch gebackenen 
Mütter mit ihren kleinen Schütz-
lingen zu einem gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen ins Gemeindeamt ein.

Auch Andrea Niederhuber von der 
Volksbank Ennsdorf und Bern-
hard Pfoser von der Freiwilligen 
Feuerwehr Ennsdorf nahmen an 
diesem Treffen teil.

Geschf. GR Monika Primetshofer 
überreichte im Namen der Ge-
meinde Ennsdorf den „Ennsdorf-
Rucksack“, welcher mit verschie-
densten praktischen Utensilien 
zur Versorgung der Neugebore-
nen gefüllt ist, und eine persona-
lisierte Babymappe.

Weiters wurden ein Rauchmelder 
und viele weitere Gutscheine an 
die stolzen Mütter und ihre Babys 
übergeben.

Bild v.l.n.r.: Nadja Pils mit Sohn Raphael , Bernhard Pfoser, Gf. GR Monika Primets-
hofer, Bettina Leherbauer mit Sohn Lennard Raven, Andrea Niederhuber, Veronika 
Aigner mit Sohn Florian Georg und Melanie Gottsbachner mit Tochter Amelia.

Die Winterzeit 
(oft als „Mit-
teleuropäische 
Zeit“ oder  
„Normalzeit“ 
bekannt) be-
ginnt am Sonntag, den 30. Ok-
tober 2016, um 3.00 Uhr nachts.
Das bedeutet, dass die Uhren 
von 3.00 Uhr Sommerzeit auf 
2.00 Uhr zurückzustellen sind. 
Durch das Zurückdrehen ver-
längert sich die Nacht um eine 
Stunde.

Achtung Winterzeit
Am 30.10. Uhren umstellen
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Mütterrunde

Alle Mütter mit Babys oder Klein-
kindern werden herzlich zum ge-
mütlichen Tratsch bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Für die Kleinen 
stehen ein großer Raum und viele 
tolle Spielsachen zur Verfügung.

Die Mütterrunde findet grund-
sätzlich jeden 2. und 4. Donners-
tag im Monat zwischen 9.00 Uhr – 
11.00 Uhr statt.
22. September 2016
13. Oktober 2016
27. Oktober 2016
10. November 2016
24. November 2016

Mutterberatung

Das Leben mit kleinen Kindern 
bringt Ihnen viel Freude - ist aber 
auch anspruchsvoll. Vielleicht füh-
len Sie sich in Ihrer Rolle noch 
unsicher oder suchen fachlichen 
Rat. Ein Arzt und eine Säuglings-
schwester stehen für alle Fragen 
der Entwicklung, Ernährung, Pfle-
ge und der Vorbeugung von Krank-
heiten kostenlos zur Verfügung.

Die Mutterberatung findet grund-
sätzlich jeden 1. Donnerstag im 
Monat  (an Feiertagen den darauf-
folgenden Donnerstag) zwischen 
16.00 und 17.00 Uhr statt.

Bunter Kreis: Spielgruppe Wichtel

Für Kinder von 1 bis 2 Jahren in  
Begleitung.

Lasst uns gemeinsam einen lu-
stigen Vormittag verbringen, der 
sowohl fixe Programmpunkte, 
wie die gemeinsame Jause, als 
auch viele abwechslungsreiche 
Elemente beinhaltet. Freut euch 
darauf neue Reime, Lieder, Fin-
gerspiele kennen zu lernen und 

Termine für unsere Mamis
Wir informieren über die Mütterrunde, die Mutterberatung und die Termine vom Bunten Kreis

eine intensive Zeit gemeinsam zu 
verbringen. Der Bunte Kreis er-
wartet euch!

9x, Mittwoch, 9.00 Uhr - 10.30 Uhr
1. Kurs: 21.9.2016 – 23.11.2016
2. Kurs: 7.12.2016 – 15.2.2017

Kursleitung: Carina Walchho-
fer, Kindergartenpädagogin. Bei-
trag: € 60,- (€ 52,- für Vereins-

mitglieder). Elternbildungsgut-
scheine können eingelöst werden!

Anmeldung im Bunten Kreis unter 
07223/81700 oder www.bunter-
kreis.at erforderlich!

     Trinkwasserüberprüfung
Die Probeentnahme vom 
21.03.2016 ergab einen Nitratge-
halt von 14,5 mg/l und eine Ge-
samthärte von 14,6 °dH.



Ennsdorf aktuell I September 2016

ENNSDORF   aus dem kindergarten

29

Projekt Bewegung Kindergarten 1 und 2
Das traditionelle Bewegungsfest fand auch heuer wieder statt

Auch heuer fand wieder in beiden 
Kindergärten ein Bewegungsfest 
mit vielen tollen Stationen statt. 
Beide Feste fanden im Garten 
statt. 

Stelzen, Trampolin & Co

3 Bewegungstrainer vom Askö 
Valentin bauten die Stationen für 
die Kinder auf.

Es gab Stelzen, Pedalos, Trampo-
line, einen Parcour mit einer Hän-
gebrücke, Materialien zum Jon-
glieren und noch vieles mehr.

Die Kinder konnten nach Lust und 
Laune ausprobieren und spie-
len. Es wurde Geschicklichkeit, 
Gleichgewicht und Ausdauer ge-
schult. Zu Abschluss gab es dann 
ein gemeinsames Spiel.

Bild: Das gemeinsame Abschlussspiel.

Bilder: Die verschiedenen Bewegungs-
stationen.

Die neue Kindergartenpädagogin stellt sich vor
Mein Name ist Carina Höllmüller 
und ich bin ab September 2016 die 
Vertretung von Friederike („Riki“ 
genannt) Fries. Mein Heimatort 
ist Kematen/Ybbs.

Nach meiner bestandenen Matura 
mit Zusatzausbildung Hort im Jahr 
2012 am Sacré Coeur Pressbaum, 
habe ich zunächst die Leitung in 
einem Hort für Kinder mit beson-
deren Bedürfnissen übernommen.

Im März 2014 wurde ich als Sprin-
gerin im Bezirk Baden eingesetzt. 
Von September 2014 bis August 
2016 war ich im Bezirk Amstetten 
ebenfalls als Springerin im Einsatz.
Ich sehe meiner Arbeit mit den 
Kindern im kommenden Jahr mit 
viel Zuversicht, Motivation und 
Freude entgegen.

Das Team des Kindergarten 2 und 
die Gemeinde Ennsdorf wünschen 

Riki Fries für ihre neue Aufgabe 
im Bezirk Krems alles Gute und 
bedanken uns für die gute Zusam-
menarbeit! 

Bild: Carina Höllmüller.
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Feuerübung im Kindergarten 1 und 2, sowie in der Kleinkindbetreuung
Die Kinder wurden auf den Ernstfall vorbereitet

Es ist für die Kinder sehr wichtig 
zu wissen, wie sie sich im Ernst-
fall verhalten sollen. Deshalb 
wurde ein Feuerwehreinsatz ge-
probt. Im Vorfeld wurde in Bilder-
büchern und Gesprächen erklärt, 
warum die Feuerwehr wichtig ist 
und wie man sich verhält, wenn 
ein Feuer ausbricht. 

Viele Fragen an die Feuerwehr

Nach der Übung durften die Kinder 
noch das Feuerwehrauto bestau-
nen. Die Feuerwehrmänner beant-
worteten geduldig die vielen Fra-
gen der Kinder, und zeigten ihnen 
auch die verschiedensten Funkti-
onen und Werkzeuge des Autos.

Wir möchten uns auf diesem Weg 
bei Feuerwehrkommandant Ale-
xander Redl und seinen Kollegen 
bedanken.

Bild: Michael Binder erklärt den Kin-
dern das Werkzeug.

Bild: Kommandant Alexander Redl und Michael Binder erklärten die Funktionen des 
Feuerwehrautos.

Yogakurs
Anfang Oktober biete ich wie-
der Yogakurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene an!

Die Kurse werden im Kindergar-
ten 1 in Ennsdorf stattfinden. Je-
de Einheit beinhaltet sanfte Mobi-

lisation, Atemübungen, Kräftigung, 
Meditation und Entspannung.

Anmeldung/Informationen
Sigrid Gattermayr,
Intensive Yogalehrerin AYA
0676/9225756, gattermayrs@gmx.at



Ennsdorf aktuell I September 2016 31

ENNSDORF   aus der volksschule

Aktivitäten und Veranstaltungen 2016/2017
Der Elternverein der VS Ennsdorf berichtet.

Ferienzeit ade
Für die Teammitglieder des Eltern-
vereins (Foto/ Bluatschink Konzert 
2016) der Volksschule Ennsdorf 
hat das neue Schuljahr 2016/2017 
bereits mit der ersten Sitzung am 
24. August begonnen. Eine Grob-
planung der Aktivitäten für das 
Schuljahr 2016/2017 wurde be-
reits vorgenommen. Einige Aktivi-
täten werden seit Jahren mit groß-
em Erfolg und tatkräftiger Un-
terstützung von Sponsoren auch 
2016/2017 wieder durchgeführt. 

Schulstart 
Am ersten Schultag des neuen 
Schuljahres 2016/17 hat das El-
ternvereinsteam wieder jedem 
Schulkind eine gesunde Schultüte 
mit einem Kornspitz (gesponsert 
vom Backshop Hauseder),  einem 
Bio-Apfel aus der Region und 
einem Gutschein für eine weitere 
gesunde Jause überreicht.

Gesunde Jause
Auch in diesem Schuljahr wird 
einmal wöchentlich in der großen 
Pause, durch Initiative des Eltern-
vereins mit tatkräftiger Unter-
stützung der Eltern, den Kindern 
ein Angebot mit gesunder Jause 
zur Verfügung gestellt. Übrigens: 
auch Opas, Omas und Väter dür-
fen ihrer kreativen Kochader  frei-
en Lauf lassen!

Adventabend
Der Abend des 16. Dezember 
steht ganz im Zeichen der Darbie-
tungen unserer Schülerinnen und 
Schüler. Den Kindern werden bis 
dahin von den Lehrern in mühe-
voller Klein- und Gruppenarbeit 
allerlei Schauspiel-, Musik- und 
Kunststücke beigebracht, die dem 
erwartungsvollen Publikum auch 
heuer wieder im Saal des Ge-
wäxhauses näher gebracht wer-
den. Der Elternverein wird für das 
leibliche Wohl sorgen.

Eislauftag
Die Schüler werden auch in diesem 
Schuljahr wieder einen Eislauf-

platz stürmen und am Eis die Lauf-
künste auf Kufen ausprobieren. 
Der Elternverein wird den Ausflug 
auch dieses Jahr wieder mit köst-
lichen Krapfen unterstützen.

Fahrzeugflohmarkt
Wir veranstalten im März wieder 
unseren bewährten Fahrzeug-
flohmarkt, um unseren Kindern 
(und Eltern) die Möglichkeit zu ge-
ben, sich für die Sommersaison 
mit einem passenden fahrbaren 
Untersatz auszustatten. Neben-
bei wird die Kasse des Elternver-
eins für weitere Projekte um und 
mit der Schule wieder etwas auf-
gebessert.

Gewaltprävention und Selbstver-
teidigung für Kinder
Dieses Jahr werden wir gemein-
sam mit der Schule einen Ge-
waltpräventionsworkshop für al-
le Kinder der 3. und 4. Klasse or-
ganisieren und durchführen. Der 
Workshop wird im Rahmen des 
Unterrichts stattfinden.

Grande Finale: Schulsportfest
Am 28.06.2017 findet das Schul-
sportfest mit vielen tollen Be-
werben und einem familiären Ab-
schlussfest statt. Auch dieses 
Jahr wird dieses Abschluss-
fest wieder vom Elternverein mit 
Hüpfburgen, Verpflegung und al-
lerlei Unterhaltung unterstützt!
Weitere  Aktivitäten  sind noch 
in der Abstimmung und werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Danke
Bedanken möchte ich mich bei un-
serem EV Team, besonders bei al-
len ausgeschiedenen Teammitglie-
dern für die hervorragende Arbeit 
und ehrenamtliche Mithilfe in den 
letzten Jahren. 

Allen Helfern (gesunde Jause, 
Wanderungen etc.) und allen Spon-
soren für die Unterstützung im ab-
gelaufenen Schuljahr.

Darüberhinaus möchte ich mich 
natürlich auch bei der Schulleitung 
und dem Lehrkörper der VS-Enns-
dorf für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. 

Wenn Eltern, Omas und Opas uns 
gerne unterstützen wollen, sind 
Sie herzlich eingeladen an unserer 
nächsten Sitzung teilzunehmen. 
Zeit und Ort finden Sie bitte immer  
im Aushang im Schuleingangsbe-
reich!

Wir freuen uns immer, wenn Sie 
uns helfen können unsere Kinder 
in Ennsdorf rund um  Ihre ersten 
Schuljahre zu begleiten!

Mag. Christina
Ullmann,
Obfrau Elternverein
Christina.ullmann@gmx.at

Bild: Ein Teil des Teams beim Bluatschink-Konzert 2016 - v.l.n.r. Maria Derntl, Do-
ris Pernkopf, Christa Denk, Mag. Christina Ullmann, Irina Siegl, Andrea Stockreiter, 
Birgit Eichinger,  Simone Riedl, Toni und Margit Knittel, Klaus Mitterhuber und Hei-
demarie Neumüller.
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Personelle Änderungen an der VS Ennsdorf
VD OSR Theresia Draxler ging in den Ruhestand

Nach insgesamt 42 Jahren im 
Schuldienst, davon 12 Jahre als 
Lehrerin in St. Valentin und an-
schließend 30 Jahre als Schul-
leiterin der VS Ennsdorf, verab-
schiedet sich Frau VD OSR There-
sia Draxler mit Anfang September 
2016 in den wohlverdienten Ruhe-
stand.

Hervorragende Arbeit

Unter ihrer Leitung entwickelte 
sich die Schule zu einem Vorzei-
gebetrieb im Bezirk, an dem nicht 
nur die Schulqualität im Vorder-
grund stand, sondern  vor allem 
eine ganzheitliche Förderung der 
Kinder in den Bereichen soziales 
Lernen, Umweltschutz und Ge-
sundheitsbewusstsein mit Hilfe 
des ständig anwachsenden Lehr-
erteams angestrebt wurde.

Frau Direktor Draxler unter-
stützte die Gemeinde mit vielen 
Vorschlägen bei der Modernisie-
rung des Schulgebäudes und der 
näheren Umgebung. Diese Ideen 
wurden gerne angenommen und 
umgesetzt.

Weiters war ihr die konstruktive 
Zusammenarbeit mit allen Eltern 

und dem Elternverein immer ein 
wichtiges Anliegen.

Seit 1. September 2016 ist Frau 
VOL Manuela Trappmair  als pro-
visorische Leiterin der Schule be-
traut. Sie ist bereits seit 1992 an 
der VS Ennsdorf als Lehrerin tätig.

Der Abschied

Am 27. Juni wurde Frau Direktor 
Draxler mit einer von den Schü-
lern und Lehrerinnen der Volks-
schule sehr liebevoll gestalteten 
Feier in den verdienten „Unruhe-
stand“ verabschiedet.

Im Rahmen dieser Feier über-
reichte ihr Herr PSI RR Josef 
Hörndler „Dank und Anerken-
nung“ vom Landesschulrat Nie-

derösterreich. Frau PSI Mag. Mi-
chaela Stanglauer würdigte die 
hervorragende Zusammenarbeit 
mit Frau VD OSR Theresia Drax-
ler. Dem schloss sich auch Bür-
germeister Alfred Buchberger an 
und wünschte ihr alles Gute für 
den Ruhestand.

Bild: VD OSR Theresia Draxler und Bür-
germeister Alfred Buchberger.

Bild: Abschiedsfeier in der Volksschule.
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Das traditionelle Schulsportfest
Die Siegerehrung erfolgte im Gewäxhaus

Traditionell wurde am Mittwoch 
in der letzten Schulwoche das bei 
den Schülern sehr beliebte Schul-
sportfest bei perfektem „Sport-
wetter“ abgehalten. Wochenlang 
wurde in den Turnstunden für den 
„großen Tag“ fleißig trainiert.

Das Programm

Pünktlich um 11:15 Uhr erfolgte 
dann der Luftballonstart.

Unser Elternverein versorgte die 
Wettkämpfer nicht nur während 
der Bewerbe mit Getränken und 
einer Jause, sondern belohnte 
diese zum Abschluss auch mit 
einem leckeren Eis.

Bei der abendlichen Siegerehrung 
im Gewäxhaus wurden die Po-
kale durch Bürgermeister Alfred 
Buchberger und Elternverein-
sobfrau Mag. Christina Ullmann 
überreicht.

Herzlichen Dank an die zahlreichen 
freiwilligen Helfer und an den El-
ternverein, der auch die Pokale 
und Medaillen gesponsert hat.

Bild: Der beliebte Luftballonstart.

Bild: Die Siegerehrung im Gewäxhaus; v.l.n.r. VOL Manuela Trappmair, Bürgermei-
ster Alfred Buchberger und Mag. Christina Ullmann bei der Übergabe der Urkunden.

Bild: Startschuss für den Lauf.

Bild: Disziplin Weitsprung.

Bild: Zur Abkühlung gab es ein Eis.

Italiano per passione
Italienische Leidenschaft in Ennsdorf

Italien Stammtisch
15.9.2016, 14.10.2016, 17.11.2016
Ort: Gasthof Stöckler/Fam. Spitzer), 
Wiener Straße 5, 4482 Ennsdorf

Kochkurs mit Domenico Abate
18.11.2016, 18.00 - ca. 21.30 Uhr
€ 30,- (exkl. Materialkosten)
Ort: Volksschule, Ziegelgasse 4b,  
4482 Ennsdorf

Anmeldung/Informationen:
Mag. Leutgeb MSc: 0680/5519705
info@italianoperpassione.at
www.italianoperpassione.at

Bild: Mag. Anita Leutgeb MSc
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ECDL

Am 19. Mai 2016 gingen bei der 
Laufolympiade in Amstetten 45 
Schülerinnen und Schüler an den 
Start. Wir hatten ausgezeichnetes 
Laufwetter und die Schülerinnen 
und Schüler waren topmotiviert. 
Der Bewerb war super organisiert. 

Im 60m Bewerb schafften es im 
Jg. 2005 Rauch Zoe auf den 1. 
Platz und Obi Ben auf den 3. Platz. 
Im Jg. 2004 erreichten Hengst 
Florian und Neubauer David sogar 
die Plätze 1 und 2 auf dem Podest. 
Ebenso belegten beim Jahrgang 

2002 Absenger Marco und Bitzin-
ger Tobias die Plätze 1 und 2.

Im 600m Bewerb schaffte es Ben 
Obi, Jg. 2005 auf den 2. Platz und 
konnte somit zwei Medaillen mit 
nach Hause nehmen.

Es freute uns besonders, dass die 
NMS Schubertviertel den 2. Platz 
in der Gesamtwertung der Schu-
len erreichte, und wir daher neben 
7 Medaillen auch noch den Silber-
pokal mitnehmen durften. Es war 
ein perfekter Tag und wir gratulie-

Laufolympiade in Amstetten 

ren allen ganz herzlich! Auch die 
Gemeinde Ennsdorf gratuliert!

Bild: Die erfolgreiche/n Schüler/in.

Am 2. bzw. 3. Juni nahmen alle 3. 
Klassen der NMS St.Valentin an 
dem Workshop “Get a job – deine 
Chancen im Tourismus“ von der 
WKNÖ teil. Neben allgemeinen 
Informationen wie es nach der 4. 
Klasse weitergehen kann, beka-
men die SchülerInnen vor allem 
einen Einblick in die verschie-
denen Berufe in der Hotellerie 
und Gastronomie und die Zukunft-
schancen, die diese Berufe geben. 

Besondere Einblicke erhielten sie 
von Frau Melitta Ott, Chefin des 
Mostviertelhofes in Seitenstetten, 
die direkt aus der Praxis berich-
tete und den SchülerInnen einige 
Tipps geben konnte, wie man ein 
Bewerbungsgespräch positiv ab-
solvieren kann.

Get a Job
Neue Medien – allen voran der 
Computer – sind heute in kaum 
einem Beruf wegzudenken und di-
gitale Kompetenzen werden im-
mer mehr gefragt. So haben 50 
Schüler der vierten Klassen in-
nerhalb von 2 Jahren alle Module 
des Europäischen Computerfüh-
rerschein erfolgreich absolviert.

Neben Textverarbeitung, Tabel-
lenkalkulation, Präsentationen 
und Datenbanken wurden auch die 
Prüfungen mit allen Bereichen des 
Internets und der Grundlagen am 
Computer bravourös gemeistert.

Bild: Die stolzen ECDL-Besitzer.

Am 13. Juni 2016 fand der Schnup-
pertauchkurs mit der Tauchschu-
le Zeus Faber (Kronstorf) im Frei-
bad St. Valentin statt.

Nach einer Einführung durften 
sich die Schüler/innen mit einem 
Neoprenanzug bekleiden und ab-
tauchen.

2d auf Tauchstation

Bild: Schüler beim Tauchen.
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Neue Busverbindung Flohmarkt 
Kinderartikel

EKIFAZ Flohmart 
am Sonntag, den
16. Oktober 2016
(8.00 – 12.00 Uhr)
in der Mostviertel-
halle in 3350 Haag
(„Servus beim Rainer“)

Jeder (kein Gewer-
be) kann mitma-
chen, alles kann 
angeboten werden.  
Kinder sind herz-
lich willkommen.
Standbühr: € 5,-

Anmeldung/Info bei 
Ingrid Glanninger: 
0677/ 61 58 32 66
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Blasmusiker begeistern am Bauernhof
Urlaubsstimmung und Lebensfreude am Konzert am Bauernhof 2016

Bei schönstem Wetter ging das 
traditionelle Konzert am Bauern-
hof am 3. Juli 2016 im Hartlauer-
hof über die Bühne. 

Die Stadtkapelle Enns begeisterte 
unter der Leitung von Kapellmei-
ster Bernhard Braunbock mit 
fröhlich-schwungvollen Melodien 
und beeindruckenden sympho-
nischen Werken.

Ein Schwerpunkt lag mitunter 
beim Thema „Fliegen“. So wur-
den der „Die tollkühnen Männer“-
Marsch von Ron Goodwin, der 
Flieger Marsch von Hermann Do-
stal sowie das Orchesterstück 
„Hindenburg“ von Michael Gleiser 
zum Besten gegeben. Mit „Frank 
Sinatra in Concert“ waren sowohl 
amerikanische und mit „Glas-
nost“ von Dizzy Stratford als auch 
russische Klänge beim Konzert 
zu hören. 

Drei Zugaben & herrliche Speisen

Für Spaß und Unterhaltung 
sorgten die Musikerinnen und 
Musiker mit der einen oder ande-
ren Einlage – etwa „Chicken Run“ 
von John Powell – und bei den 
Moderationen zwischen den Stü-
cken. Für willkommene Abwechs-
lung sorgte auch das Ennser Ju-
gendorchester unter der Leitung 
von Franz Kamptner.

Das Publikum forderte schluss-
endlich drei Zugaben von der 
Stadtkapelle ein. Nach dem Kon-
zert wurden die zahlreichen Gä-
ste – genauso wie schon zuvor in 
der Pause - mit belegten Bröt-
chen, mit Bauernkrapfen und 
herrlichem Wein verköstigt. 

Unter den Gästen

Ennsdorfer Bürgermeister Alfred 
Buchberger und Vizebürgermei-
ster Walter Forstenlechner, Enn-
ser Stadträtin Marieluise Metla-
gel, Hartlauerhof-Hausherr Jo-

hann Knierzinger,  Ehrenkomman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr 
Ennsdorf Johann Reindl, Ehren-
Kapellmeister der Stadtkapelle 
Otto Dirnberger, ASKÖ-Obmann 
Anton Prinz, Gastronom Gerhard 
Spitzer und viele, viele mehr. 

Bild: Die Stadtkapelle gibt verschiedene Stücke zum Besten.
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Aktivitätenreicher Sommer der Ennser Naturfreunde
Sportliche Ereignisse der Naturfreunde

Rennrad-Gruppe

Jeden Montagabend trifft sich 
wieder eine Gruppe rennradbe-
geisterter Naturfreunde zur ge-
meinsamen Ausfahrt. Die Zahl 
der Teilnehmer an diesen Treffen 
steigt ständig.

Ende Juni gab es auch eine Tages-
ausfahrt und einige Rennradler 
nahmen bereits an den Radren-
nen in Mörbisch und in der Wach-
au teil.

Mountainbike Tour mit Kindern

Auch heuer veranstalteten wir 
Mountainbike-Nachmittage für 
Kinder. Die Tour ging für die jün-
geren Teilnehmer von der Stadt-
halle durch die Ennsdorferau di-
rekt zum Grillplatz. Die Gruppe 
mit den älteren Teilnehmern un-
ternahm eine ausgedehnte Tour 

Bild: Die Rennrad-Gruppe.

      Wiederkehrende Termine auf 
einen  Blick
Jeden 3. Mittwoch im Monat:
Wanderer, die Zeit haben
Treffpunkt: Parkplatz Basilika Lorch 
Jeden Montag 18:00 bis 20:00 Uhr 
(bis Ende September):
Rennrad –Genusstruppe
Treffpunkt: hinterer Merkurpark-
platz 18:00 Uhr
Jeden Montag + Mittwoch (Start mit 
Schulbeginn) 19:00 bis 21:30 Uhr:
Freies Klettern (Kletterhalle)
Jeden Donnerstag 18:00 bis 20:00 
Uhr (bis Ende September):
Mountainbiken – Rund um Enns
Treffpunkt: hinterer Merkurpark-
platz 18:00
Jeden 1. Freitag im Monat ab 19:30: 
Vereinsabend
Pfandlstubn, Mauthausnerstraße

Bilder oben: Mountainbike Tour.

rund um Ennsdorf und traf nach 
ca. 2 Stunden ebenfalls am Par-
cour-Gelände kurz vor der Thalin-
ger Wehr ein.

Nachdem alle Teilnehmer ausrei-
chend ihre Geschicklichkeit und 
ihr Können unter Beweis gestellt 
hatten, wurden am Lagerfeuer 
Würstel und Steckerlbrot gegrillt. 
Obwohl wir mit dem Wetter wie-
der großes Glück hatten, war das 
Bad in der Enns doch sehr erfri-
schend. Frisch gestärkt und ab-
gekühlt ging es dann am späten 
Nachmittag wieder retour zur 
Stadthalle. 

Disc Golfen

Anfang Ju-
ni fuhr ei-
ne Gruppe 
von Natur-
f r e u n d e n 
in den Disc 
Golf-Par k 
nach Rech-
berg. Beim 
Disc Golfen 
geht es da-

Bild: Disc Golferin.

Bild: Disc Golfer.

rum, einen Par-
cours mit einer 
Fr isbee -S chei-
be zu bewältigen. 
Ähnlich wie beim 
Golf muss die 
Scheibe über ei-
ne Strecke von bis 

zu 200 Metern mit möglichst we-
nigen Würfen in einem Korb ver-
senkt werden. Gewonnen hat, wer 
die wenigsten Würfe bei den 18 
Stationen benötigt.

Wanderer, die Zeit haben

Seit dem Frühjahr sind unsere 
Wanderer wieder jeden 3. Mitt-
woch im Monat unterwegs. Die 
Wanderungen führten z.B. nach 
Schöneben, entlang des Alm-
flusses zum Almsee und durch 
die Dr. Vogelgesangklamm auf die 
Bosruckhütte.

Bilder oben: Die Naturfreunde-Wanderer auf ihrer Tour.
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Bergtour des Ennser Alpenvereins
Watzmannüberschreitung 
Am 17. und 18. August brachen 
4 Teilnehmer des Alpenvereins 
Neugablonz-Enns zur Watzman-
nüberschreitung in den Berchte-
sgadener Alpen auf. Nach der 
Übernachtung im Watzmann-
haus (1.930m) ging es zuerst auf 
das Hocheck (2.651m), über einen 
eindrucksvollen Grat hinauf zur 
Watzmann-Mittelspitze (2.713m) 
und weiter in wechselndem auf 
und ab in luftiger Höhe - leicht 
kletternd, leicht kraxelnd - hi-
nüber zur Watzmann-Südspitze 
(2.712m). Bild: Die 4 Teilnehmer.

Einweihung Wegkreuz
Am 14. und 15. August, fand von 
der ÖAV Sektion Neugablonz-
Enns mit rund 50 Teilnehmern die 
Aufstellung, Einweihung und Fei-
er des neuen Wegkreuzes zum 
Donnerkogel (2.054m) im Gosau-
kamm statt.

Bereits vergangenes Jahr hatte 
die Firma SEKO aus Frankenmarkt 
mit dem Geschäftsführer Klaus 
Koberger bereits das neue Gipfel-
kreuz aus Edelstahl gesponsert, 
nun stellte er auch noch am Aus-
gangspunkt des alpinen Steiges 
auf den Donnerkogel am Törleck-
sattel (1.575m) das neue Wegkreuz 
aus Edelstahl zur Verfügung.

„Mit viel Ehrgeiz und Begeiste-
rung ist es nun gelungen, das 
Projekt fertigzustellen. Dankens-
werterweise war auch wieder Pa-
ter Martin, Stadtpfarrer aus Enns, 
nach Gosau auf die Zwieselalm 
mitgekommen und hat die Seg-
nung des Wegkreuzes am Sonn-
tag, 14. August, durchgeführt. An-
schließend musste natürlich auf 
der Gablonzer Hütte (1.550m) or-
dentlich gefeiert werden“, be-
richtete der Hüttenreferent des 
Ennser Alpenvereins Ing. Karl 
Jentsch.

Bild: Die Wanderer am Donnerkogel.

„Obwohl wir ein Wechselspiel von 
Sonne, Kälte, Wolken und Nebel 
hatten, genossen wir jeden Au-
genblick dieser wirklich tollen 
Bergtour“, berichtete die Touren-
führerin des Ennser Alpenvereins 
Regina Freinhofer.

Klettern & Klettersteige
Am 6. und 7. August, erkundeten 
sechs alpine Kletterer des Enn-
ser Alpenvereins von der Grut-
tenhütte (1.620m) aus die impo-
santen, schroffen Kalkwände des 
Wilden Kaisers in Tirol. Noch am 
Samstag ging‘s gemeinsam über 
den abwechslungsreichen Jubi-
läumssteig auf die Goinger Halt 
(2.195m).

„Am Sonntag war die Ellmauer 
Halt (2.344m) unser Ziel, das von 
einer Gruppe über den Gamsän-

gersteig, von der anderen in al-
piner Kletterei über die Südwand 
des Leuchsturms und den Kopf-
törlgrat erreicht wurde“, berich-
teten die Tourenführer des En-
nser Alpenvereins Lisa Gurtner 
und Michael Zellinger.

Bild: Zwei Mitglieder bei der Klettertour.

Was ist los im Kloster
Pater Martin erzählte
Am 13. Juli wanderten 16 Kinder 
vom Vereinshaus in Neugablonz 
zum Ennser Kloster. Pater Mar-
tin führte die Gruppe durch die 
Marienkirche, hinauf auf den 
Dachstuhl, erzählte und erklärte 
vieles, dann durften alle auf das 
Kirchengewölbe steigen und in ei-
ne Zelle schauen. 

Abschließend wurde im Kloster-
garten ausgiebig gespielt und zu 
Mittag auch noch gegrillt.

Bild: Pater Martin informierte die Kinder.
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Lauftreff
Jeden Montag gibt es einen Lauf-
treff. Dieser wird voraussichtlich 
je nach Witterung bis Anfang Ok-
tober stattfinden.
Tischtennis
Das Tischtennis-Training begin-
nt mit Schulbeginn, 18.30 Uhr je-
den Mittwoch und Freitag. Ab 
Meisterschaftsbetrieb ist nur am 
Mittwoch Training.
Herren Turnen-Schigymnastik
Beginn je nach Witterung Anfang 
Oktober jeden Montag um 19.00 Uhr.

Weitere ASKÖ Termine

Am Samstag, den 1. Oktober 
2016 findet wieder der traditio-
nelle Sparkassen Ennsbrücken-
lauf statt. Bereits zum 22. Mal kön-
nen die Sportlerinnen und Sportler 
in verschiedenen Kategorien ihre 
Bestzeit abliefern.
Veranstalter: ASKÖ Ennsdorf
Start: Volksschule Ennsdorf (inkl. 
Dusch- und Umkleidegelegenheit)

Anmeldung: ab 10.00 Uhr bis eine 
1/2 Stunde vor Start (keine Voran-
meldung)
Ehrenschutz: Bürgermeister Al-
fred Buchberger

Programm
11.00 Uhr:
Kinderläufe für Volksschulkinder
13.00 Uhr:
3000m Lauf
13.30 Uhr:
12,5 km Hauptlauf
13.35 Uhr:
8 km mit Teamwertung
(Team = 3 Läufer/innen)
13.35 Uhr:
8 km Nordic Walking

Startgeld
Kinder und Schüler bis 13 Jahre 
für alle Bewerbe: € 2,-
Jugendliche von 14 bis 18 Jahre, 
Studenten, Zivildiener/Präsenz-
diener: € 4,-
Nordic Walker: € 4,-
Erwachsene: Hauptlauf € 10,- bzw. 
8km-Lauf und 3000m-Lauf € 6,-

Radausflug
ASKÖ Damen unterwegs

Bei strahlend schönem Wet-
ter begaben sich die Damen der 
Turngruppe ASKÖ am 21.05.2016 
auf ihren geplanten Radausflug. 
Um 06.45 Uhr war Treffpunkt bei 
der Bahnhaltestelle Ennsdorf. Es 
war sehr spannend 20 Fahrrä-
der im Zug unterzubringen. Nach 
einem Umstieg in Linz ging es 
weiter nach Klaus am Pyhrnpass. 

Entspannt angekommen fuhren 
wir entlang des Flusses Steyr  
38 km nach Steyr. Nach einer ge-
nüsslichen Mittagspause ging es 
für die einen weiter am Radweg 
nach Ennsdorf und für eine mit 
dem Zug nach Hause. 

Trotz eines „Patschens“ und eines 
„Kettenrisses“ kann man sagen 
es war ein gelungener und amü-
santer Ausflug. Wir sind auf al-
le stolz 70 Kilometer geschafft zu 
haben. 

Wir freuen uns alle aufs nächste 
Jahr.  Die Vorturnerinnen: 
Maria Wenigwieser und
Gerlinde Netter Bild: Streckenübersicht.

22. Sparkassen Ennsbrückenlauf
Beliebtes Laufevent für Sportler

Bild: Die ASKÖ Damen bei ihrem Radausflug.
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Grätzelturnier
FC Westbahn ging als Sieger hervor

Am alljährlichen Ennsdorfer Hob-
by-Fußballturnier nahmen heuer 10 
Mannschaften teil. In einer Hitze-
schlacht wurde um den von K+ ge-
spendeten Wanderpokal gekämpft.

Spannendes Finale

Als siegreiche Mannschaft ging der 
FC Westbahn im packenden Fina-
le gegen die Avengers hervor. Die 
Mannschaft des Veranstaltervereins 
ASKÖ Ennsdorf belegte den 7. Platz. 

Das im Großen und Ganzen faire 
Turnier endete mit der Siegereh-
rung durch Bürgermeister Alfred 
Buchberger.

   Ergebnisliste Grätzelturnier
1. FC Westbahn
2. Avengers
3. Wolfsrudel
4. FC Pivo
5. K+
6. Team color4life - SC Hittn
7. ASKÖ Ennsdorf
8. die üblichen Verdächtigen
9. Moonshiners
10. Weizenstraßen Boys
Die Gemeinde Ennsdorf gratuliert!

Wirbelsäulen- bzw. 
Ganzkörpergymnastik
Auch heuer werden wieder alle 
Ennsdorferinnen und Ennsdorfer 
zur Wirbelsäulengymnastik, wel-
che unter fachkundiger Leitung 
von Frau Aigner Johanna stattfin-
det, eingeladen.

Herren- und Damengymnastik:
ab Dienstag, 4. Oktober 2016,
19.30 Uhr
Damengymnastik:
ab Donnerstag, 6. Oktober 2016,
17.45 Uhr

Die Gymnastikeinheiten finden im 
Turnsaal des Kindergartens 2 statt. 
Anmeldung und Informationen bei 
Familie Prinz, Tel.: 0676/782 34 70 
oder 0650/223 63 08

Es wird von diplomierten Be-
wegungstrainern ein abwechs-
lungsreiches zielorientiertes Pro-
gramm zusammengestellt, damit 
alle auf ihre Kosten kommen.
• Krafttraining: beugt Haltungs-
schäden vor, Mobilisation, Kräfti-
gung und Dehnen 
• Ausdauertraining: ist gut für 
Stressabbau und stärkt das Im-
munsystem
• Beweglichkeitstraining: verrin-
gert das Risiko von Muskel- und 
Bänderverletzungen und man 
bleibt beweglich bis ins hohe Alter
• Training der koordinativen Fä-
higkeiten: In diesem Bereich wird 
das Gleichgewicht, die Reaktions-
fähigkeit, die Rhythmusfähigkeit 
sowie die Orientierungsfähigkeit 
trainiert.

Jeden Dienstag ab 19.30 Uhr
im Turnsaal der Volksschule
Kosten: € 22,- (ASKÖ Beitrag)
Anmeldung/Informationen: Maria 
Wenigwieser und Gerlinde Netter 
Tel.: 0664/5306151

Damen Fitness-Mix
Abwechslungsreiches Programm

Bild: Die Siegerehrung, v.l.n.r.: Lukas Wenigwieser, Hannes Roiss, Joachim Lember-
ger, Hubert Solberger, GR Markus Halla und Bürgermeister Alfred Buchberger.

Bild: Die begehrten Preise.

Bild: Der Tormann bewacht sein Tor.
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Europacup in Marianske Lazne in Tschechien
Die vierte Europacup Regatta 
2016 im RC Segeln fand in Tsche-
chien statt. Die Segler des HSV 
L / ZV Ennsdorf, vertreten durch 
Gerald Oberreiter, Manfred Wol-
finger und Silvio Schedenig be-
legten wieder ausgezeichnete 
Platzierungen.

Ausgezeichnete Leistung

In der „Einmeterklasse“ belegte 
Manfred Wolfinger zwischen zwei 
Tschechen den zweiten Rang. 
Rang fünf belegte Gerald Oberrei-
ter vor Schedenig.

In der „Marblehead Klasse“ erse-
gelte sich Gerald Oberreiter Platz 
drei, hinter Pavel Novotny aus 
Tschechien und Timor Kishubaiev 
aus der Ukraine. Der vierte Rang 
ging an Manfred Wolfinger, Rang 
10 für Silvio Schedenig.

Rang zwei und drei

Damit bleibt Manfred Wolfinger 
in der Gesamtwertung auf Rang 
zwei, Gerald Oberreiter verbes-
sert sich auf Rang drei.

Die nächste Europacup Regatta fin-
det im ungarischen Orfö statt, wo 
auch die nächstjährigen Weltmei-
sterschaften abgehalten werden.

Bild v.l.n.r: Silvio Schedenig, Manfred Wolfinger und Gerald Oberreiter.

Pfingstturniersieger in St. Pantaleon-Erla
ASKÖ Ennsdorf gewann Turnier

Die Hobbyfußballer vom Askö En-
nsdorf spielten am Pfingstsonn-
tag beim Fußballturnier in St. 
Pantaleon-Erla mit.

Gegen Mannschaften mit aktiven 
oder ehemaligen Meisterschafts-
spielern hatten sie grundsätzlich 
wenig Chancen. 

Das letzte Spiel wurde im Elfme-
terschießen entschieden. Hier 
konnte sich Hannes Lehner als 
einer der besten Tormänner des 
Turniers wieder auszeichnen und 
sicherte somit noch einen Sieg für 
den Askö Ennsdorf. Bild: Hannes Lehner im Tor.
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Österreichische Meisterschaften in Ennsdorf
Erfolgreiche Mitglieder des HSV L/ZV Ennsdorf

Der HSV Linz / ZV Ennsdorf or-
ganisierte diese Meisterschaften 
2016 in den Klassen „Schüler“, 
„Jugend“, „Junioren“, „Damen“, 
„Altersklasse“ und allgemeine 
Klasse „Einmännisch“ und „Zwei-
männisch“ sowie die Wertungen 
„Mannschaft kurz und lang“. 

Schwierige Bedingungen und 
große Erfolge

160 Zillen-Besatzungen starteten 
bei diesen österreichischen Zil-
len Meisterschaften in Ennsdorf. 
Durch die höhere Fließgeschwin-
digkeit der Enns, auf der die Stre-
cke durch „Schieben“ und „Ru-
dern“ zu bewältigen war und auch 
Torkombinationen als Richtungs- 
und Wertungstore gefahren wer-
den mussten wurde den Sport-
lern alles abverlangt.

Man sah großartige Leistungen 
und nur die Besten konnten an 
diesem Tag den Meistertitel er-
ringen. Die Zillenfahrer des HSV 
L/ZV Ennsdorf schlugen sich 
mehr als großartig und belegten 
mit Silvio Sallinger in der Schü-
ler „Einmännisch“ den zweiten 
Rang. Ebenfalls Zweiter wurde in 

Bild: Die Sportler und Arbeitsbienen des HSV Ennsdorf mit den neuen Dressen.

Bild: Neuer österr. Meister im Zillen Einer allge-
meine Klasse – Marco Mitterhuber HSV L / ZV En-
nsdorf

Bild: Siegerehrung „allg. Klasse Einer“ mit Marco Mitterhuber.Bild: Mannschaft HSV L / ZV Ennsdorf

der Klasse „Junioren Einer“ Da-
niel Greul. Im „Zillen Zweier der 
Schüler“ konnte Silvio Sallinger 
mit Partnerin Anna-Lena Strö-
bitzer den dritten Rang belegen. 
Rang 10 in der „Schüler Einer“ 
belegte unser Nachwuchs Zillen-
fahrer Paul Falzberger vor Anna-
Lena Ströbitzer ebenfalls HSV L/
ZVEnnsdorf.

Erster Meistertitel im Bewerb 
„Allgemeine Klasse Einer“

Die absolute Supersensation 
schaffte jedoch Marco Mitterhu-
ber, ebenfalls vom HSV L / ZV En-
nsdorf. Er konnte die „Allgemei-
ne Klasse Einer“ in einem harten 
Kampf und ohne Torfehler für sich 
entscheiden und damit seinen er-

sten Meistertitel in dieser 
Klasse gewinnen.
Die Siegerehrung wurde 
vom Ennsdorfer Bürger-
meister Alfred Buchberger 
gemeinsam mit dem Vi-
ze-Präsidenten des ÖZSV 
Martin Zehetner und Sekti-
onsleiter August Mitterhu-
ber vom HSV L/ZV Enns-
dorf durchgeführt.
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„KR Renovierung“ siegte 
bei Ortsmeisterschaft

      Ergebnisliste der Ortsmeisterschaft im 
Asphaltstockschießen
1. KR Renovierung, 19 Punkte
2. Ennsdorfer Stockschützen 3, 16 Punkte
3. 50+, 12 Punkte Quote 1,409
4. Ennsdorfer Stockschützen 1, 12 Punk-
te Quote 1,388
5. Ennsdorfer Stockschützen 4, 11 Punk-
te
6. Singer, 9 Punkte
7. SPÖ, 8 Punkte Quote 1,076
8. Ennsdorfer Stockschützen 2, 8 Punkte 
Quote 0,469
9. JHV 1, 6 Punkte
10. Oktobafest Team, 5 Punkte
11. JHV 2, 4 Punkte
Die Gemeinde gratuliert!

Am Samstag, 3. September 2016, 
fand in der Stocksporthalle Rems 
die Ennsdorfer Ortsmeisterschaft 
im Asphaltstockschießen statt.

15 Teams kämpften um den be-
gehrten Sieg. Den 1. Platz holte 
sich dabei die Mannschaft „KR Re-
novierung“. Der 2. Platz ging an die 
Mannschaft „Ennsdorfer Stock-
schützen 3“ und Platz 3 erreichte 
das Team „50+“.

Die Siegerehrung

Bürgermeister Alfred Buchberger, 
Vizebürgermeister Walter Forsten-
lechner, Sportreferent GR Markus 
Halla und der Wettkampfleiter des 
diesjährigen Asphaltstockschie-
ßens Johann Schmidthaler gratu-
lierten im Rahmen der Siegereh-
rung allen Mannschaften und be-
dankten sich für die Teilnahme.

Bild: Die Siegermannschaft KR Renovierung, v.l.n.r. Reinhold Kapeller, Johann 
Schmidthaler, Gerhard Wenigwieser, Johann Reindl, Vizebürgermeister Walter Forsten-
lechner, Robert Kapeller und Bürgermeister Alfred Buchberger.
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Ennsdorfer Wirtschaft kauft neue Feuerwehrhelme
Herzlichen Dank an die Sponsoren!

Aufgrund der abgelaufenen Ge-
währleistungsfrist musste die 
Freiwillige Feuerwehr Ennsdorf 
neue Einsatzhelme anschaffen. 
Da es bei diesen Helmen um die 
Sicherheit der ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte geht kaufte die Feu-
erwehr Ennsdorf heuer 32 Stück 
Einsatzhelme Heros-Titan von der 
Firma Rosenbauer neu an.

Dazu wurde eigens ein Helmko-
mitee gegründet. EBI Bernhard 
Pfoser und OLM Thomas Wahl 
besuchten einige Betriebe in En-
nsdorf um für das Helmprojekt zu 
werben. Nach kürzester Zeit wur-
de das Kontingent erfüllt.

Zeichen für große Wertschätzung

Das Helmkomitee bedankte sich bei 
der Ennsdorfer Wirtschaft für die 
neuen Einsatzhelme im Gesamt-
wert von über € 10.000,-. Dies be-
kundet eine Wertschätzung der Fir-
men gegenüber der FF Ennsdorf.

Die gute Zusammenarbeit ergibt 
sich das gesamte Jahr über, sei 
es bei der Hilfestellung diverser 
brandschutztechnischen Vor-
schriften, Übungen auf den Fir-
mengeländen aber auch bei di-
versen Einsätzen.

Bild v.l.n.r.: Gruppenfoto der Helmsponsoren (Helmanzahl in Klammer angeführt)
1. Reihe: Isabella Hörschläger – Reifen I.C.H. (1), Dietmar Kern - Baggerungen (2), 
Herbert Jobst - Auto Jobst (1), Elisabeth Pfoser - Eisen Neumüller (4), Elisabeth Bu-
gram - Tischlerei Bugram (1) und Stefan Tiefenbacher - Tiefenbacher Gmbh (2).
2. Reihe: Thomas Wahl - Immobilien (2), Bernhard Pfoser - FF Ennsdorf, Peter Hart-
lauer - Pehamedien (1), Mag. Franz Edtberger - Stein & Co (1), Michael Kiehas - 
Volksbank Ennsdorf (1), Josef Kaltenbrunner - Transporte Kaltenbrunner (2), Gerald 
Tober - Eisen Neumüller, Manuel Mair - Maitec Quality Systems (1) und Alexander 
Redl - FF Ennsdorf.
Nicht am Foto:
Bergs Kunststofftechnik (4), Salvagnini Maschinenbau (3), Witzan Elektrotechnik (2), 
Reisinger Brunnenbau & Bohrtechnik (2), Holzmann Fahrzeugbau (1)

Bild v.l.n.r.: Christian Fröschl, Stefan 
Hoffart, Ing. Andreas Bergs und Franz 
Neuhauser. (4)

Bild v.l.n.r.: Elisabeth und Peter Bugram (1)

Bild v.l.n.r.: Eva Neumüller, Mag. Johann 
Neumüller, Harald Neumüller und Heidi 
Huber (4).

Bild v.l.n.r.: Dietmar Kern (2)Bild: Firma Reisinger (2)
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Bild v.l.n.r.: Peter Hartlauer (1)Bild v.l.n.r.: Manuel Mair (1)

Bild v.l.n.r.: Isabella und Sabrina Hör-
schläger (1)

Bild v.l.n.r.: Herbert Jobst und Petra 
Mayrhofer (1)

Bild v.l.n.r.: Adi Bruckner, Rainer Sturm 
und Gerhard Öllinger (3).

Bild v.l.n.r.: Roland und Manuela Witzan (2)

Bild v.l.n.r.: Helene und Stefan Tiefenba-
cher (2)

Bild v.l.n.r.: Mag. Bernhard Schutti und 
Mag. Franz Edtberger (1)

Bild v.l.n.r.: Franz Holzmann (1)Bild v.l.n.r.: Josef Kaltenbrunner (2) Bild v.l.n.r.: Thomas Wahl (2)

Bild v.l.n.r.: Christine Salfer und Micha-
el Kiehas (1)

Ennsdorfer Wirtschaft kauft neue Feuerwehrhelme
Herzlichen Dank an die Sponsoren!
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Sprech- und Amtstage
Änderungen vorbehalten!

Pensionsversicherungs-
anstalt
bei der NÖ Gebietskran-
kenkasse Amstetten,
MO von 7.30-11.30 Uhr
MI von 12.30-14.00 Uhr
(bei Feiertagen kein Er-
satztermin)

Kostenlose
Rechtsberatung
jeweils am 1. MI im Monat
von 13.00-15.00 Uhr, 
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kostenlose
anwaltliche Auskunft
jeweils am 2. FR im Monat 
im Stadtamt Enns (im 1. 
Stock) von 14.00-16.00 
Uhr (bitte bis 15.00 Uhr 
anwesend sein oder bitte 
voranmelden) 

Wichtige Telefonnummern
Änderungen vorbehalten!

Gemeindeamt Ennsdorf
Gemeinde-Fax
Kindergarten I
Kindergarten II
Kinderhaus/Schülerhort
Volksschule
Verbandskläranlage
Linz AG
Notdienst
Polizei
Rotes Kreuz St. Valentin
Rotes Kreuz Enns
Dr. Rezwan/Dr. Wokatsch-Ratzberger
Postamt St. Valentin
FF-Kommanant Redl Alexander
BH Amstetten
Finanzamt Amstetten
EVN
Pfarre St. Marien
Pfarre St. Laurenz
Evang. Pfarramt Enns

07223/ 82012
07223/ 82012-26

07223/ 82206
07223/ 80491

0676/ 870028954
07223/ 82860
07223/ 84495

0732/ 3400
0732/ 3400-6222

059133/ 3113
07435/ 52244
07223/ 82840
07223/ 84545
07435/ 52261

0664/ 2300954
07472/ 9025
05/ 0233233

07472/ 210
07223/ 82855
07223/ 82237
07223/ 83438

NÖ GKK Amstetten
MO-DO: 7.30-14.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

Finanzamt Amstetten
MO-DO: 7.30-15.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

BH Amstetten
am Stadtamt St. Valentin,
DO von 8.00-12.00 Uhr

Volkshilfe - Beratung für
pflegende Angehörige
3. MI im Monat
14.00-15.00 Uhr,
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kriegsopfer & Behinder-
tenverband
Arbeiterkammer Amstet-
ten, 1. und 3. DI im
Monat von 9.00-12.00 Uhr

Erfolgreiche Erprobung der Feuerwehrjugend Ennsdorf
Wochenlang wurde für die Erprobung geübt

Am 25.06.2016 wurde von der Feu-
erwehrjugend Ennsdorf die „Er-
probung“  im Feuerwehrhaus in 
Ennsdorf durch den Bewerbsleiter 
Ehrenkommandant Johann Reindl, 
sowie durch Kommandant Alexan-
der Redl und Jugendführer Tho-
mas Wahl abgenommen.

Die Aufgabenbereiche umfassten 
einen schriftlichen Test über das 
Feuerwehrwesen in Ennsdorf so-
wie die Erklärung und Handha-
bung der Ausrüstung der eigenen 
Feuerwehr. Dafür wurde in den 
letzten paar Wochen fleißig geübt. 
Ziel der Ausbildung ist es, das bis-
her gesammelte Wissen über das 
Feuerwehrwesen unter Beweis zu 
stellen. Dies wurde mit dem Er-
langen der Erprobung in den ver-
schiedenen Stufen bestätigt.

Bild v.l.n.r.:
1. Reihe.: Jennifer Leeb, Amra Grosic, Leon Schönberger und Ina Kastner 
2. Reihe: Alexander Redl, Johann Reindl, Lukas Wolfinger, Paul Wilken und Thomas Wahl
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Ärztlicher Sonn- & Feiertagsdienst
Änderungen vorbehalten!

Müllabfuhrtermine 2016
Änderungen vorbehalten!

Mekam, Bio-/Restmüll
September-Dezember:
Dienstag, 27. September
Dienstag, 11. Oktober*
Montag, 24. Oktober
Dienstag, 8. November*
Dienstag, 22. November
Dienstag, 06. Dezember
Dienstag, 20. Dezember

Papier
Oktober - Dezember:

Montag, 10. Oktober
Dienstag, 25. Oktober
Montag, 5. Dezember
Dienstag, 20. Dezember

Dr. Huber: 
Dr. Schnopfhagen-Matura (Gruppenpraxis): 
Dr. Engelberger (Gruppenpraxis):
Dr. Kern:
Dr. Hagenhuber:
Dr. Killinger:
Dr. Rezwan:

07435/ 52158
07435/ 52482
07435/ 52369
07435/ 53555

07435/ 7570  
07435/ 52065
07223/ 84545

I
II
I

II

* = Entleerung der Restmüllgefäße
I  = Teilgebiet Ennsdorf
II = Teilgebiet Windpassing/Hafen
Müllbehälter bis 6 Uhr zur Entleerung bereitstellen!

Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Ennsdorf,
Amtshausstr. 5, 4482 Ennsdorf, Redaktion: Isabell Adelsmair, 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Alfred Buchberger,
Verlagspostamt: 4300 St. Valentin
Design und Druck: www.PEHAMEDIEN.AT, 4300 St. Valentin

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 09.11.2016
Nächste Ennsdorf aktuell erscheint im Dezember 2016

Veranstaltungen
Änderungen vorbehalten!

Zugestellt durch Post.at

Altstoffsammelzentrum
Bachstraße 111, 4300 St.Valentin

Öffnungszeiten: ab Winterzeit eine Stunde kürzer!
Montag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr/17.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr/17.00 Uhr
Freitag von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr/17.00 Uhr
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15.,16.,17.,18. September 2016
Attersee Regatta RC-SEGELN
17. September 2016
Oktobafest
Beginn: 14.00 Uhr, Gewäxhaus
23. September 2016
Alex Kristan „Heimvorteil – die ungebügelte Wahrheit“, 
Beginn: 20.00 Uhr, Gewäxhaus
24. September 2016
Mitradl’n zum Hansbauer in Haag, 
Treffpunkt: 13.00 Uhr, Parkplatz Gasthof Spitzer
01. Oktober 2016
22. Sparkassen Ennsbrückenlauf
Anmeldung: 10.00 Uhr, bei der Volksschule
02. Oktober 2016
Bundespräsidentenwahl Wiederholung 2. Wahlgang
22. Oktober 2016
Weißwurstfest beim Backshop Hauseder
Beginn: 12.00 Uhr, Geschäftslokal Eulenstraße
26. Oktober 2016
Fit mach Mit Wandertag,
Treffpunkt: 9.00 Uhr, Gewäxhaus
28. Oktober 2016
Petuschnig Hons „Auf‘s Maul“ 
Beginn: 20.00 Uhr, Gewäxhaus
30. Oktober 2016
Ennsdorf lebt Flohmarkt
Beginn: 7.00 Uhr, Gewäxhaus
05. November 2016
Benefiz-Konzert & CD Präsentation Dorfstürmer, 
Beginn: 18.00 Uhr, Gewäxhaus
12. November 2016
Klaus Eckel „Zuerst die gute Nachricht“,
AUSVERKAUFT, Beginn: 20.00 Uhr, Gewäxhaus
20. November 2016
Militaria Sammlermarkt
Beginn: 7.30 Uhr, Gewäxhaus
3. Dezember 2016
Punschstand der FF Ennsdorf
beim Feuerwehrzeughaus
8. Dezember 2016
ASKÖ-Familienschitag
09. Dezember 2016
Dornrosen „Knecht Ruprecht‘s Töchter Vol. II“
Beginn: 20.00 Uhr, im Gewäxhaus

Oktober 2016
01.-02. Oktober 2016
Dr. Hagenhuber
08.-09. Oktober 2016
Dr. Kern
15.-16. Oktober 2016
Dr. Killinger
22.-23. Oktober 2016
Gruppenpraxis Dr. Schnopf-
hagen-Matura
26. Oktober 2016
Dr. Huber
29.-30. Oktober 2016
Dr. Wokatsch-Ratzberger 
(vormals Rezwan)
November 2016
01. November 2016
Gruppenpraxis St. Valentin
05.-06. November 2016
Dr. Killinger

12.-13. November 2016
Dr. Hagenhuber
19.-20. November 2016
Dr. Huber
26.-27. November 2016
Dr. Wokatsch-Ratzberger 
(vormals Rezwan)
Dezember 2016
03.-04. Dezember 2016
Dr. Kern
08. Dezember 2016
Gruppenpraxis Dr. 
Schnopfhagen-Matura
10.-11. Dezember 2016
Gruppenpraxis St. Valentin 
17.-18. Dezember 2016
Dr. Killinger

Weitere Ärztedienste sind an der Amts-
tafel der Gemeinde kundgemacht.


